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Abend - Ausgabe .

Eine dcnlsch - frarysfische Allianz .

Unser Pariser v - Korrespondent schreibt uns unterm

16 . ds . Mts . :
Wer würde es vermuthet haben , daß die Brandkatastrophe

in der rue Jean Goujon neben sozialen Diskussionen auch

politische veranlassen würde ! Die Kammerferien begünstigen
das Ausspinnen politischer Phantasieen , und das echt kaiser¬
liche Geschenk , welches Wilhelm II . für die Armen des

WohlthätigkeitSbazars
übersendet , bot einen

willkommenen An¬

haltspunkt hierzu . Die

Umstände , unter denen

diese Spende erfolgte ,
konnten allerdings

nicht verfehlen , auf
die Gcmüthcr der be¬

rufe uen und unbe¬

rufenen französischen
Politiker einen ge¬

wissen Eindruck zu
machen . Von der

Grenze der eroberten

Provinz , von den

Höhen des umschanz¬
ten Metz aus , mitten

zwischen 2 Truppen -

defiladen , liest Kaiser
Wilhelm II . dem

trauernden Paris seine
Theilnahme in so

großmüthiger Art be¬

kunden . Es klang wie

das,Soyons amis ! ' des

siegreichen Augustus ,
dem aber nicht minder

deutlich das Wort zu

folgen schieu , welches

Czar Alexander II . dem

polnischen Adel zurief :

„ Bnint de rßves !“

Daß Wilhelm II . iu

seiner internationalen

Höflichkeit keineswegs

so weit zu gehen ge¬
denke , an Frankreich
Elsaß - Lothringen zu -

rückzugebcn , war nun

auch den Kabarett -

Politikern klar . Aber

irgend einen weiter -

gehenden Zweck mußte
die kaiserliche Spende

für die beglückten
Armen de ? verunglückten Bazars haben , das stand nun einmal

fest . Die harmloseste Kombination , die in der Pariser Presse
auftauchte , war die von dem Plane Kaiser Wilhelms II . ,
die Pariser Weltausstellung zu besuchen . Je nach ihrer Färbung

nahmen nun die Pariser Blätter verschiedene Stellung hierzu .

Im „ Figaro
" entwarf der bekannte Schriftsteller Henri

Fouquier eine schmeichelhafte Charakteristik des deutschen
Monarchen und interpretirte seine Politik dahin : Kaiser

Wilhelm II . hat den Ehrgeiz , an der Spitze der mächtigsten
europäischen Armee zu stehen , aber nur dazu , um den Frieden

zu sichern ; sein Traum ist es , Paris , das sein Großvater

mit dem Schwerte eroberte , durch seine Liebenswürdigkeit

wieder zu erobern . Wenn er die Absicht hätte , diese seine

Friedenspolitik durch den Besuch der Pariser Weltausstellung

zu krönen , so kann er eines respektvollen Empfanges ge¬

wiß sein . , .
Diese Erklärung begrüßten die Nevanchands nut einem

indianischen Wuthgeheul , und „ La Patrie "
, das bekannte

Hetzjonrnal , setzte schon die Pfeife an die Lippen , mit der

Kaiser Wilhelm II . int Jahre 1900 auf den Champs -

Elysees begrüßt werden soll . . . . Aber die „ Paine
malt den Teufel schwärzer , als er ist , denn ebenso wie Fürst

Nadziwill , der Vertreter des deutschen Kaisers , unbeanstandet

durch die Straßen von Paris gefahren , ebenso wie die

Berliner Philharmoniker — ein wahres preußisches Regiment !

— sich im Cirque d ’hiver nicht faule Aepfel , sondern
Lorbeeren geholt , ebenso und noch hundertmal eher würde

Kaiser Wilhelm II . nicht nur von dem „ großen Mann " im

Elyse
'
e , sondern auch von dem kleinen Mann auf der Straße

in der
'

geziemendsten Weise empfangen werden .

Jawohl ; denn auf dem tiefsten Grunde des französischen

Herzens liegt die Eitelkeit . Die Franzosen schmeicheln sich ,

daß Kaiser
'

Wilhelm ihnen schmeichle , und sie sind glücklich
darüber I Sie sind so glücklich , L >aß sie bereit waren , Elsaß -

Lothringen zu vergessen und mit Deutschland eine Allianz

zu schließen . Man giebt vor , die Idee dieser Allianz von

Deutschland erhalten zu haben , aber die abenteuerliche

Form , in der sie auftritt , verräth deutlich genug

ihren französischen Ursprung . Deutschland und Frankreich ,

heißt eS , haben , die Elsaß - Lothringenfrage abgerechnet ,

keinerlei gegensätzliche Interessen . Bestände diese Frage
nicht , so hätten sie allen Grund , in vielen wichtigen An¬

gelegenheiten Hand in Hand zu gehen . Sie haben gegen

einen gemeinschaftlichen Feind zu kämpfen : gegen die Kon¬

kurrenz der englischen Industrie und gegen die koloniale

Ausbreitung Englands . Auf kolonialem Gebiete stehen sich

Frankreich und Deutschland nirgends feindlich gegenüber ,

wohl aber Deutschland und England in Südafrika , Frank¬
reich und England in Egypten . Frankreich , das in Süd¬

afrika keine Handbreit Land besitzt , büßt nichts dadurch ein ,

wenn Deutschland daselbst Fortschritte macht und die englische
Oberhoheit lähmt . Allein kann Deutschland allerdings nichts

vornehmen ; aber wenn es Frankreich auf seiner Seite

wüßte . . . Wie , eine Allianz mit den Siegern von Sedan ?

Warum nicht ! Freilich kann man nicht so naiv sein , von

Kaiser Wilhelm II . eine Verringerung des Territoriums zu

verlangen , das er von seinem Großvater geerbt ; aber Elsaß -

Lothringen kann — in einem anderen Erdlheile zurück¬

gegeben werden . Wie , wenn man Elsaß - Lothringen den

Deutschen überließe und von ihnen dafür — Egypten

erhielte ?

Auch dieses chimärische Projekt wird von den Patriotards
mit Empöruitg zurückgewiesen . Waterloo , sagen sie , ist älter

als S ^ dan . Die Engländer stehen uns noch immer näher

als die Deutschen . Als ob ihnen die deutsche Allianz that -

sächlich schon auf dem Präseutirteller angeboten worden

wäre ! Diese leidenschaftliche Diskussion , ob man Kaiser

Wilhelm II . empfangen solle oder nicht , ob die deutsch -

französische Allianz zu schließen sei oder nicht , erinnert mich

an eine Anekdote aus den „ Münchener Fliegenden " : Ein

armer Schneider und seine Familie malen sich die Wonnen

aus , die ihrer warten , wenn sie das große Loos gewinnen .

— Ich kaufe eine Equipage ! meint der Vater . — Und ich

fahre immer auf dem Bock ! ruft der Sohn . — Aber , liebes

Kind , das paßt ja nicht , daß du auf dem Bock fährst !

entgegnet die Mutter . — Du , der Sohn eines so reichen

Mannes ! — ■ Aber ich will doch nur auf dem Bock sitzen ! —

Nein , Du sitzest drinnen ! — 91cin , ich bleibe auf dem Bock !

— Moritz ! — ruft endlich der Vater ergrimmt — gehst
Du herunter vom Bock !

Deutscher Reichstag .

Kerlin , 18 . Mai .

Im Neichstog entbrannte , ebenso wie im Abgeordnetenhauie ,
heute der Kampf um das famose Vereinsgeietz . Die Haudhabr ,
fld ) in diese „ preußische Angelegenheit

"
zu mischen , bot das von

Mitgliedern der Linken und de « CenirumS sowie der Reformer ein¬
gebrachte Nothvereinsgesetz . Der einzige Artikel deSiclben lautet :
„ Inländische Vereine jeder Art dürfen miteinander in Veibindung
treten . Entgegenstchende landeSgesetzliche Bestimmungen sind auf¬
gehoben .

" Der Autragist eingebracht von folgenden Abgeordneten und
deren politischen Freunden : Rickert ( freis . 23er .) , Ehni ( Volks » .) ,
JagdzewSki ( Pole ) , Lieber ( Ccutr .) , Richter ( freis . Volksp .) , Singer
( Soz .) Werner ( Resormp .) . — Abg . Rickert ( freis . Vcr .) begründet

den Antrag . Der preu¬
ßische Entwurf hat die
Bedeutung einer Kriegs¬
erklärung gegen das
Ruchsgesetz . Der preu¬
ßische ParlikularismuS
zeigt sich hier von seiner
schlcchteftcu Seite . ( Un¬
ruhe rechts .) Die preu¬
ßische Negierung ist zu
dieser Vorlage nicht be¬
rechtigt . ( Ovo ! rechts .)
Auf diesem Umwege soll
ein Umsturzgesetz ge¬
schaffen werden , das im
Reichstag nie durchgehen
würde . Herr v . d . Recke
äußerte selbst , daß diese
Materie vor den Reichs¬
tag gehöre . Vor einer
halben Stunde hat Herr
Stöcker im anderen Hause
gesagt : „ Was haben wir
armen Preußen denn in
den letzten Monaten ver¬
brochen , daß ein solches
Gesetz mit dringendem

Bedürfniß motivirt
werden konnte ? " Unser
Antrag ist keine leere
Demonstration . Es ist
die mildeste Form eines
uothwendigeu Protestes
gegen den verhängniß -
vollen Weg , den die
Regierung eingeschlagen
hat . Aus dem bisherigen
Wege geht es nicht weiter .
Das Reichs - Vereiusgesetz
ist die itothwendige Er¬
gänzung des Wahlrechts
(Lachen rechts .) Anderer -
ieits wird sich die Sozial¬
demokratie durch ein Ge -
sctzchcir , wie das neue ,
nicht stören lassen . Ich
hoffe , daß der Reichstag
unsern Antrag annehmen
wird , nnd daß das
deutsche Volk hinter dem
Reichstag steht . ( Bei¬
fall .) — Staatssekretär
v . Bötticher : Die
Reichsregiernng hat keine
Neigung , mit dem Reichs¬
tag Krieg zu führen .
Die preußische Regierung
hat sich nur ihres ver¬

fassungsmäßigen Rechtes bedient , Mängel des bestehenden VereiuS -

gesetzeS zu verbessern . (Gelächter . Große Unruhe .) Was die preußische
Regierung mit ihrem Entwurs beabsichtigt , kann ich doch wohl

besser beurtbeileii . ( Erneutes Gelächter . ) So lange das Reich noch
nicht von seinem Recht nach Artikel 4 Gebrauch gemacht hat ,
hat Preußen das Recht , vorzugehen . ( Unruhe .) Die preußische

Regierung mar also durchaus zu ihrem Vorgehen berechtigt .
Wenn die Herren meinen , daß Aenderungen außerhalb des Ver¬

bindungsverbotes nicht statthaft wäre » , ja , warum denn nicht ,
tu en ii die Regierung Mängel erkannt zu haben glaubt ? Etwa ,
weil im Abgeordnetenhause keine Mehrheit für den Entwurf zu
erwarten war ? Wie war es denn , als im Reichstag für die

Zwangs - Innungen eine große Mehrheit vorhanden war ? Wenn

die preußische Negierung sich bemüht , ihr bisher milderes Vereins¬

recht auf die gleiche Stufe zu bringen mit dem fcharfereu Vereins -

recht anderer Bundesstaaten , so trägt ste doch dazu bei , bte Rechts -

einfceit zu vermehren , und ist doch darum nicht zu tadeln .

( Gelächter links und im Centrum .) Die meisten Bundesregierungen

sind mit ihrem Vereinsrecht sehr zufrieden und wünschen eine

reichsgesetzliche Regelung nicht , weil sie fürchten , daß ihnen dabei

nothwendige Handhaben verloren gehen . Wenn wir in Preußen
bei der Handhabung des Gesetzes Mißstände bemerkt haben
(Zuruf : Ja , wir haben sie bemerkt ! Große Unruhe links ) ,
daun wäre es logisch . Mittel zu ergreifen , um die Mißstände

zu beseitigen . ( Gelächter .) ES ist dem Antrag kein anderer als
demonstrativer Charakter zuzuerkennen . Derselbe Antrag ist ja im

vorigen Jahre angenommen worden und liegt dem Bundesrath vor ;
man hätte ja anfragen können , was der Bundesrath zu thun gedenke .
Mau wollte sich nur beschweren über die schärferen Waffen , mit denen

Preußen gegen die Mißbräuche des Vereiiisgesetzes vorgeben will .
Ihr Beschluß wird auf die preußische Gesetzgebung keinen Einfluß
aueübeu . Wenn ich die Stimmung im preußischen Herrenhause recht

taxire ( Stürmisches Gelächter ) , ja , meine Herren , das preußische
Herrenhaus ist doch auch ein gesetzgebender Faktor ( Wiederholtes
stürmisches Gelächter , Rufe : Nein !) , so dürfte doch eher eine Ver -

schärsmig nothwendig fein , lieber das Schicksal der Vorlage im

Bundesrath kann ich eine bestimmte Auskunft nicht geben . Lassen
Sie nach dem Grundsatz : suum cuique dem preußischen gesetz¬
gebenden Faktor das , was ihm gebührt . ( Bravo ! recht « , Zischen
links und im Centrum .) Die Rede des Ministers wurde von

öfterem Gelächter unterbrochen , das geradezu homerisch wurde , als

der Minister , jovial wie immer , von den „ Verdesierungen
" sprach ,

die Preußen an seinem Vereinsgesetz vorzuoedmrn beieit ieL —
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Herr Rickert hatte das Nedcgefecht emgeleitet , sreilich nicht als
Kampf , sondern im Sinne einer . milde » Aufforderung an die
Regierung "

. — Dr . Lieber setzte es in schälscrer Tonart
fort . Das in feierlicher Stunde gegebene Versprechen vom
27 . Juni 1896 sei vom Kanzler nicht eingelöst . Was ninii
jetzt dem Reichstag zuinuthe , sei ärger , als das Uuistlirzgesetz .
Diesem Novum gegenüber blieb uns nichts Anderes übrig , als den
Antrag vom vorigen Jahre , der damals den Namen Bassermaun
trug , zu lviedcrholr » . Das ist keine Demonstration , sondern ein¬
fachste Nothivehr . ( Beifall links , Gelächter rechts . ) M . H . l Mit
Ihrem Gelächter werden Sie nichts erreichen . Wir wollen die
Sitte aus dem Abgeordnctenhanse nicht hierher verpflanzen ; hier
herrschen andere Begriffe vom parlamentarischen Anstand . Darüber
war seiner Zeit im ganzen Reichstag kein Zweifel , daß das
Versprechen einer Anshcbnug des Verbindungs - Verbots pure
gegeben worden war , ohne jeden Vorbehalt , ohne jede Bedingung ,
ohne jeden Zusatz . ( Zustiuiinung links und im Ccnlruin . ) Welcher ,
Werth sollen Versprechen unter ehrlichen , offenen Männern noch
haben , weint sie an juristischen Spitzfindigkeiten scheitern ? ( Beifall .)
Wenn Herr v . Zedlitz -Neukirch seine Verwunderung ausspricht ,
daß mein Name neben dem Singers unter dem Antrag
steht , so erinnere ich daran , das ; im Wahlkreis Torgau -
Ltebeuwerda zu Gunsten eines Kandidaten seiner Partei um
die Stimmen der Sozialdemokraten de - und wehmüthig ge¬
bettelt wurde und sogar nm die Stimmenthaltnng derselben .
Was in der Handhabung des Gesetzes allenthalben geleistet wird ,
ist bekannt . Wir haben schon das reine Puttlamerthum ( Heiterkeit .) ,
und die Vorgesetzten der ausübenden Organe ziehen sich dann aus
die nicht ganz geklärte Auffassung zurück . Wenn Herr v . Bötticher
erklärte , der preußische Entwurf solle keine Kriegseiklärung an den
Reichstag sein , so will ich das glauben . Wir aber müssen
die Einbringung dieses Entwurfs in diesem Augenblick als
die schärfste Kriegserklärung ansehen , die erfolgen konnte .
Wir müssen indeß dafür dankbar sein , daß — wie man
zu sagen pflegt — der Fuchs endlich aus dem Loche ist . —
Lebhafter wurde die Stimmung noch , als der temperamentvolle Abg .
v . Kardorff , der während Rickerts Rede schon ungeduldig und
erregt seinen Tisch mit beiden Fäusten bearbeitet hatte , das Wort
ergriff . Nachdem er , einem eigenthümlichen Taktgefühl folgend , den
Präsidenten für die unliebsamen Erörterungen verantwortlich gemacht
hatte , hielt er der Vorlage eine Lobrede . Sie sei logisch , denn die Be¬
schneidung des Vereinsrechts sei die uothweudige Foige des allgemeinen
WahlrechtS . Iste sei nützlich,denn vielleicht werde sie dazu beitragen , das
gesunkene monarchische Gesühl wieder zu beleben . Die llnruhe und
der Widerspruch im Centrum und auf der Linken , die dieser Rede
folgten , konnte durch den Lärm nicht mehr überboten werden , den
„ Genosse Singer

" alsdann aus der Rechten eulsesselte , obwohl er
die Worte nicht gerade auf die Waage legte und unter Anderem von
der „ ausrarrbendeu Thätigkeit der preußischen Junker

"
sprach .

Die preußische Vorlage sei vom Slnmmschen Geiste durchtränkt .
Sie könne gelten als eine Einladung zum Staatsstreich . Niemand
habe denken können , daß dieser Wechselbalg reaktionärer Be¬
stimmungen eine Einlösung des Versprechens des Kanzlers vorstelle .
Man könne dem Kanzler persönlich keinen Vorwurf machen , aber
wie nian von Strohmännern spricht , so könne man hier auch von
Strohmiuistern sprechen . Wer seien denn die eigentlichen Verfasser
des Entwurfs ? Wahrscheinlich die Compagnie Recke - Miqnel - Stnmm .
Das Gesetz sei ei » Faustschlag ins Angesicht des Reichs¬
tags . Merkwürdig sei , daß gerade die als vaterlandslose Gesellen
bezeichneten Parteien des Hauses es wären , welche heute die Ehre
und Würde des Hauses durch ihren Antrag gewahrt hätten . Wie das
preußische Gesetz in Süddeutschland wirkt , zeigte eine von 5000 Per -
soueu besuchte Protest - Versammlung , welche gestern in München statt -
gesunden hat . Redner kommt auf die Haudhabung des jetzigen Gesetzes
durch die Polizei - Organe im Einzelnen zu sprechen , u . A . habe ein
Gendarm , der eine Versammlung aufgelöst , auf die Vorhaltung ,
er begehe eine Gesetzesverletzung , geantwortet : „ Was geht mich das
Gesetz an ? "

( Heiterkeit .) Das sei bezeichnend . Der Antrag werde
beim BundeSrath wahrscheinlich keine Beachtung finden ; aber so
gering seien die Machtmittel des Reichstag ? nicht , wenn er darauf
bestehe und den Mnth habe , den Beschlüssen der großen Mehrheit
desselben endlich doch einmal Geltung zu verschaffen . Das Haus
könne die parlamentarischen Geschäfte so lauge sistiren , bis der
Antrag durchgedrungen sei . Der Reichstag möge sich nicht von
den verbündeten Regierungen anslachen und verhöhnen lassen . —
Zwei Stunden hatte man sich so schon entrüstet , bereits drohte das
Feuer der Erregung niederznbrenueu , und die Mehrzahl der Volks¬
vertreter war aus dem Saal berausgeredet . Sie kehrten erst wieder ,
als Herr v . Bötticher zur Abwehr Singers nochmals das Work
ergriff . Auf eine solche Traueibegleitnng , sagte er , war ich kaum
gefaßt . Die Regierung will nur bei dieser Gelegenheit die Mittel
erhalten , um dem Mißbrauch des Vereinsrechts zu steuer » . Die
Neubestimmungen der Novelle sind in andere » deutschen Bundes¬
staaten schon Gesetz . Unter den gegenwärtigen Mitgliedern der gegen¬
wärtigen preußischen Staatsregierung besonders sei Niemand , der
an den Staatsstreich denken könnte . Ich bitte , derartige Be¬
leidigungen der preußischen Negierrmg nicht z » wiederholen . ( Bei¬
fall rechts .) Das Bedürsniß zu einer Beschränkung des preußischen
Vereinsrechtes bestehe im Ministerium schon lauge . ( Zuruf :
Reaktion !) Ja , meine Herren , sehe ich denn aus wie ein
Reaktionär ? ( Stürmische Heiterkeit . - Oder sieht etwa der

Herr Reichskanzler so aus ? Ich muß pflichttreue Männer gegen
Beleidigungen wie Strohminister in Schutz nehmen . ( Bei¬
fall rechts .) Wir haben die Novelle eingebraehk , weil wir
sie für gut und nützlich halten . Wann haben die verbündeten Re¬
gierungen einem gleichberechtigten Gesetzesfaktor irgendwie Hohn ge¬
zeigt ? Was das Versprechen des Reichskanzlers anlaugt , so haben
sich doch im Hause Stimmen vernehmen lasse» , die weiter gingen ,
als eine bloße Aushebung des Verbindungs - Verbots . So hat der
Abg . v . Stumm . . . ( Stürmische Heiterkeit links und im Centrum .)
M . H . l Ihr Gelächter bringt mir den Verdacht nahe , daß Sie
mich mit weiter nichts widerlegen können , als mit Gelächter .
Was im Abgeordneteuhause mit der Vorlage geschehen wird , das
warten wir ab . ( Unruhe links .) Ja , das müssen wir abwarteu .
Hier möge auch das Sprichwort : Sine ira et Studio dienen ; die
Parallelatiou zwischen Döuhofsplatz und Köuigsplatz möge nicht zu
weit ausgedehnt werden . Uebrige » ? sind die Reichsverwaltung ,
die verbüiideten Regierungen und die preußische Regierung in
dieser Sache einig ; es besteht keine Differenz zwischen ihnen .
( Beifall rechts . Zischen links .) — Vicepräsident Schmidt
bemerkte Soweit ich auf der Präsidial - Tribüne verstanden
habe , hat Abg . Singer keinen Minister direkt Strohmann
genannt und hat auch nicht gesagt , der Bnudesrath verhöhne de »
Reichstag . Ich hätte die Ausdrücke sonst gerügt . — Staatssekretär
v . Bötticher : Ich erfuhr die erste Bemerkuug nur durch einen
Referenten . Ich nehme es zurück . Wn ? aber den Hohn auf den
Reichstag aulangt , so kann ich mir davon nichts abhandeln lassen .
( Heiterkeit .) — Viecpräsidcnt S ch midt hält seine diesbezüglichen
Bemerkungen aufrecht . — Tann sprach Herr v . Levetzow , malt
und vorsichtig , Namens der Konservativen , worauf Herr Richter
als Kämpe der Freisinnigen Volkspartei speerraffelnd in die
Schranken ritt und mit Ironie und Schärfe dreinschlug .
Herr v . Bötticher hatte gemeint : . Scheu Sie mich au , sehe ich oder
der Kanzler aus wie Reaktionäre ? "

Eugen Richter aber erklärte
trotzdem , nach den Ersahrnugen der letzten Zeit halte er alle
Minister für Reaktionäre reinsten Wassers , das werde bald selbst
der einsehen , der bis heute noch nicht durch den Umgang mit
Ministern klug geworden fein sollte . „ Wie denken Sie sich die Sache ,
Wenn die Vorlage im Abgeorductenhause abgelehnt wird ? "

fragte Eugen
den jovial lächelnden Staatssekretär . „ Dann haben Sie fich den
Kladderadatsch zngezogen .

"
„ Ich ? " meinte Herr v . Bötticher . „ Es

giebt ja vielleicht ein solches Maß von Abhärtung von politischer
Wurstigkeit , dieanch da ? nicht empfindet !" rief Richter unter jubelnder
Heiterkeit und Händeklatschen der Linken . Bis dahin verhielt die Rechte
sich still , als Richter ober vom „ bankerotten Juukerthnm "

zu sprechen
aiihtib , „ das vor dem politische » Hazardspiel nicht zurückschrecke

"
,

brach rechts der Lärm los , und , ihn übertönend , hörte man die
Stimme des alte » v . Kardorff nach links ein „ Gutgebrüllt,Löwe !"

herüberriifeu . Richter ließ sich aber nicht einschüchtern . Lauter
und immer leidenschaftlicher wurde seine Rede . Herr v . Kard orff ,
sagte er , warf die Frage auf nach Personen nach Art des Fürsten
Bismarck . Nun , wo sind denn heute die Personen , die eine solche
Politik , wie sie nothwendig in der Konsequenz solcher Vorlagen
und solcher Verhandlungen des Reichstags fich entwickeln muß ,
dnrchführen können ? Wo ist denn heute ein einheitlicher ,
zielbewußter Wille , der nicht von plötzlichen Jmpnlicn getragen tuirb ,
sondern der mit Umsicht und Einsicht stetig ein Ziel zu verfolgen
weiß ? ( Sehr gut ! links . ) Und wo ist beim eine Garnitur von
neuen Ministern ( Heiterkeit links ) , die sich hinter den Herren hier
könnte aufführen laffeu ? So weit Sic blicken , nichts als geschmeidige
Höflinge , die fich jeder Ansicht von oben anschließen ! Avaneirte
Büreaukralkn ober schneidige Hnsarenpolitiker ( sehr gut ! links ) , das
ist es , was sich einer solchen Politik zur Verfügung stellen kann .
( Lebhafte Zustimmimg links .) Haiidlauger , aber im gewöhnlichen
Sinne des Wortes ! ( Stürmifches Bravo ! links . — HändeNatfcheu . )
Wir leben auch heute in einem Bimdesstaat und nicht mehr bloß
im Einheitsstaat Preuße » . Daran wollen wir uns doch auch er¬
innern , daß bas Deutsche Reich als solches keine angestammte
Dynastie hat , und daß das Kaiferlhum in Deutschland
nicht älter ist als der Reichstag . ( Sehr gut ! links . Glocke
des Präsibenteu .) ( Der Präsident rügt , daß im Hause ge¬
klatscht worden sei , als eine unzulässige Form des Beifalls . )
Der Herr Abg . v . Kardorff hat — und das war mir bemerkeus -
tverth — gesprochen vo » der Abnahme der mouarchifchen , der
nationalen Gesinnung in Deutfchland ; er hat beit Rückgang batirt
— bas war noch bemerkenswerther — vo » beiu Tode Kaiser
Friedrichs HI . Meine Herren , ich bin kein Republikaner , ich bin
kein JUnfionspolitiker , ich rechne mit den praktischen , gegebenen Ver -
hältnifleu . Ich bin der Meinung , daß gerade in Denlschland das
monarchische System Anwartschaft auf eine längere Dauer in der
Zukunft hat , als in irgend einem Staate Europas , weil dieMonarchie
hier eng mit dem Werde » und Wachsen des Staatswesens selbst
verbunden ist , deshalb . Weil der Glanz von wirklich bebeutenben ,
verdienstvollen Monarchen der Vergangenheit noch fällt aus ihre
Nachkommen in der Gegenwart . Aber umso mehr bedauere ich , daß
Herr v . Kardorff recht hat , daß in der Thai die monarchische Ge¬
sinnung seit 10 Jahren sich nicht nur nicht vermehrt hat , sonder » daß
von dem Kapital dieser Gesiiiming gezehrt wird ( Sehr richtig ! links )
in einer Weise , wie ich es vor 10 Jahren nicht für möglich gehalten
hätte ( Lebhafte Zustimmnug links ) , nicht etwa infolge bet Agitation
der Sozialdemokratie , nein , infolge von Vorgänge » , die sich der
parlamentarischen Erörterung entziehen ( Sehr gut ! links !) , Vor¬

gängen , welche die Kritik heranssordern nicht bloß im Bürgerthum ,
sondern auch tief im Beamtenthum bis in das Offiziercorps hinein .
Deutschland ist ein mouarchisch -konftitiitionelles Land , aber nach
dem Programm : sic volo , sic jubeo — regis voluntas suprema
lex , danach mag man vielleicht in Rußlanb noch eine Zeit
regieren können , das deutsche Volk läßt sich auf die
Dauer nicht danach regieren . (Lebhaftes , andauerndes Bravo ! links .)
Der Redner wirb von vielen Abgeordneten umbröngt , welche ihn
lebhaft beglückwünschen . — Nach dieser Rede , deren günbenbeSBirfung
außer Zweifel blieb , konnten die sachlichen und matten Aus¬
führungen , in die der Abg . Basser mann die dem Antrag
freundliche Gesinnnuug der Nationalliberalen kleidete , keine
Wirkung aiisüben . Während seiner Rede konnte man Abgeordnete ,
die durchaus nicht der Partei Richters oder gar der Sozial¬
demokratie zugehören , Richter ihren Beifall ausdrücken sehen . —
Nachdem der süddeutsche Volksparteiler Abg. Haußmann fein
Urtheil über den preußischen Gesetzentwurf in die Worte gekleidet
hatte : „ Herr v . d . Necke hat das Ei des Kolumbus nicht gelegt

"
,

wurde in die zweite Berathung eingetreten . — In ihr gab der Abg .
3 i in m e r ni n u n dem sächsischen Gesandten Grafen v . H o ü e n t h a l
Gelegenheit , sich nach allen Regeln der Kunst hineinzulegen .
Die in Dresden aufgelöste Versammlung wegen der Badenischen
Sprachverordnung kam zur Sprache und Gras Hohenthal meinte :
„ Badenische Sprachverorduuug ? Aber meine Herren , tuns geht denn
die uns au !" Daun schritt man zur na ment I icheu Abstimmung ,
die mit 207 gegen 53 Stimme « die Annahme eines Noth -
gesetzes ergab - Eine Stimmenthaltung . Die Parteien stimmten
geschloffen . Präsident v . Buol schlägt vor , die nächste Sitzung auf
morgen , 12 Uhr , mit folgender Tagesordnung anzuberaumen :
1 . zweite Berathung des Servistarifs , 2 . dritte Berathung des
Auswanderungsgefetzes , 3 . dritte Berathung des Margariuegefetzes ,
4 . zweite Berathung der Handwerker - Vorlage , 5 . Interpellation
Hahn . — Abg . Hahn bittet feine Interpellation , betr . das Wege¬
recht der Fischereidampfer , an die erste Stelle zu fetzen . Die Inter¬
pellation wird an die vierte Stelle gesetzt und der übrigen Tages¬
ordnung jugeftimmt .

Urrußischer Landtag .

O Berlin , 18 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Fortsetzung der ersten Berathung der Vereiusnovclle . — Abg .
Stöcker : Wenn das neue Gesetz in irgend einer Weise das Mittel
bildete , die Sozialdemokratie zu vertilgen , könnte man dafür stimmen .
Das gerade Gegentheil fei aber der Fall . Die Ordnnngsparteien
gewännen durch die Vorlage nichts . Der Sozialdeuiokratie werde
dadurch ein furchtbares Agitatiousmittel für die nächsten Wahlen
in die Hände gegeben . Gegen die Sozialdemokraten dürfe man nur
mit Mitteln vorgehen , die im offenen ehrlichen Kampfe mit gleich¬
mäßigen Gegnern erlaubt feien . Die Sozialdemokratie fei ein Geist , wenn
auch ein verworrener ; sie müsse mit dem Geist bekämpft werden . —
Abg . Klafing ( kons .) wendet sich gegen die Vorredner , besonders
gegen die Anerkennung einer gewissen Existenz - Berechtigung der
Sozialdemokratie . Das fei fein Geist , den man mit Geist bekämpfen
könne . Der Versuch , zu Überzeugen , fei ba nicht angebracht . Reimer
tritt ber gestrigen Behauptung Krauses entgegen , Polizeuucißregeln
bewirkten nichts Gutes , und vertheibigt die Anwendung der Macht¬
mittel des Staates . Uebrigeue herrsche in national ! iberalcn Kreisen
der Wunsch , daß den ewigen Hetzereien zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer mit energischen Mitteln gesteuert werde . Das ganze
Land schreibe den Nationalliberaleu die Verantwortung für ein
eventuelles Scheiteru der Vorlage zu . Redner erhofft eine Ver¬
ständigung und beantragtlleberWeifimgaii eiuebesondere Kommission . —
Abg . M otty ( Pole ) lehnt Namens der Pole » die Vorlage ab und
fragt den Minister , was das Volk verbrochen habe , daß es so be¬
handelt werde . Durch die Vorlage werde dem Volk bas Vereins¬
und Verfammlungsrecht entzogen . Das Volk würde auf Gnade
und Ungnade ber Polizei übergeben werben . Besonders befürchtet
Redner , daß das Gesetz zur Weiteren Unterdrückung des
polnischen Volkes benutzt würde . — Abg . v . Plötz ( Bund
der Landwirthe ) führt ans , die Vereine auf loyaler Grund¬
lage würden auch durch das stärkste Vereinsgesetz nicht ge¬
schädigt . Redner vertheidigt bas Verhalten des Stolper LandraAi
v . Putlkamer und wendet sich gegen den Verein Nordost und die
Freifinuigen im Allgemeinen , welche , gleich wie die Sozialdemokraten ,
von einer festen Scholle nichts wiffen wollten . — Abg . Oswalt
( uat .- lib .) fetzt nochmals die Haltung der Nationalliberalen gegen
die Vorlage anseinanber . Wenn man bie Vortheile und NachtheÜe
der Vorlage abwäge , muffe man eiugestehen , daß das angebliche
Ziel zu thener erkauft wurde . Gleichwohl fei seine Partei zu einer
objektiven getviffenhasteu Kommifsiousberathung bereit . Besonders
verwerflich sei der PaffuS über die öffentliche Sicherheit ,
welcher Begriff doch allzu elastisch sei . Eine offene Aus¬
sprache der Sozialdemokraten in öffentliche » Vniammlungen
zu unterdrücken , fei verkehrt , den » dort lerne man erst
die Absichten der Sozialdemokraten kennen und könne danach
die Taktik zur Bekämpfung einridjten . ( Zuruf : Propaganda !) .
Die Wirksamkeit der Propaganda wird nicht in öffentlichen Ver¬
sammlungen , sondern durch die Preffe , im Verkehr aus der Straße
und in den Werkstätten von Mann zu Mau » gemacht. — 81bg .

Königliche Schauspiele .

Di enstag , den 18 . Mai : „ Gin tzommernachtotrnurn " .
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten , übersetzt von Schlegel .
Ouvertüre und die znm Stück gehörige Ptnsik von Menbelssohn -
Bartholdy . In unter Bearbeitung für die hiesige Kgl . Bühne .

Die Pietät gegen einen großen Dichter ist eine löbliche Tugend ,
aber nur dann , wenn sie nicht zu weit getrieben wird . Wer kann

es einer modernen Bühne verdenken , wen » sie ein unter ganz
ouberen Bühnen - und Zeitverhältiiiffe » entstanbenes Drama unter

. Berücksichtigung ber berechtigten Eigenlhnmlichkeiten
" des Werkes

nicht etwa „ verbessert "
, sondern für ihre Zwecke mit Verständuiß

ändert ! Daß ein ungekürztes und unverändertes Shakespeare -
Drama nicht nach dem Sinn des Theaterpublikums unseres
Jahrhunderts ist , bas hat schon Tieck durch starke An¬
feindungen erfahren , die ihm als dem Drauialurgen der
Dresdener Hosbühue für die „ unverflümmelten Shakespeare -

Dramen " ^ zu Theil wurden , und auch Badenstedts , in gleichem
Sinne geübte Pietät fand keine recht « Gegenliebe , als er in

Meiningen dem Tieckfchen Prinzip folgte . Wir stehen deshalb der

Bearbeitung , welche Shakespeares bnnt -phautastischer , übermnthig -

luftiger „ Sommeriinchtstranm "
hier durch Herrn v . Hülsen erfuhr ,

sympathisch gegenüber , zumal aus dieser Bearbeitung , auf deren

Einzelheiten hier näher einzugehen zu weit führen würde ,
Geschmack und Verstänbniß spreche » . Besonders bei den feinen ,
lyrischen Stellen macht sich eine bessernde Hand gegenüber
ber ber Ausführung zu Grunde liegenben , vielfach etwas

unbeholfenen Schlegel - Tiecksche » lieberfetzniig gellend , und durch

Znsammeulegung des zweiten , dritten und vierten Aktes zu einem
wurde eine größere Einheitlichkeit erzielt , die häufige » VerWanblunge »
vermiede » und der lyrische Reiz der Elfeuseeneii nicht , wie bisher
so oft burlkskenhaft unterbrochen , denn selbst die Esclseeueii

fügten fich jetzt in ihren tolle » Humor iiuansdringlich ein , und
der Märchenzanber der Sommernacht kant voll zur Geltung .
Mehr noch nie die verdienstvolle Bearbeitung des Textes erfreut
uns aber der sceuifche Aufwand , der in diesem Fall seine vollste

Berechtigung hatte , und da auch die Darstellung deut großen
Dichter gerecht wurde , so macht diese zweite Schauspiel - Aufführung
das wieder gut , was bei ber ersten zu beanstanden war und welches

auch von der maßgebenden auswärtigen Kritik beanstandet wurde .

Wenn wir auch diesmal wieder der prächtigen Jnscenirung
zuerst ein Wort ber Anerkennung widmen , so thun wir das jetzt
aus Freude darüber , daß sich liier in dem uengeschaffenen , herrlichen
Rahnten des großen Briten Werk und die Darstellung desselben

harmonisch und würdig präseutirleir und daß somit ein Ganzes ent¬

stand , in dem jedes Einzelne des Anderen würdig war , ein Ganzes ,
das unsere » Festspielen entschieden znm Ruhm gereicht . Wenn

auch freilich wieder zu bedauern ist , daß zur Darstellung eine

Anzahl auswärtiger Kräfte aufgeboten Werden mußte . Schon
gleich im Anfang das Gemach im Palast des Thesen ? stellte den

Geschmack ber Wiener Dekorationsfirma Wieber in das glänzendste
Licht . Die Pracht der Marmorsäulen , von Dlumenraitken umWuubeu ,
und der Ausblick auf aridere herrliche Architekturen ipotleii fast jeder

Beschreibung . Das Werkstatt -Juterieur , wo die Rüpel zufanlmen -

korumen , zeichnet sich durch „ große Echtheit
" aus , und der

Wald , hier nur in einer Dekoration , war zauberhaft schön ,
gar nicht zu denken , daß so etwas überhaupt reizvoller gestaltet
Werben kann . Es war , als Würbe ber ganze Märchen - und Elfen -

zanber der gelammten Siiteratur wach , als im Dämmerlicht bes
Mondes allcuthalbe » zwischen den Stämmen das Elfenvolk auf «

tauchte . Auch der letzte Akt bot wieder einen herrlichen Anblick , als
int HerzogSpalast ein glänzender Auszug , eine phantastevolle Zuthcrt
der Intendanz , erschien , um sich später malerisch zu gruppiren .
Kurzum , der Theatermaler hatte sich mit dem Ingenieur und dem

Kostümknnstler wiebtnim vereint , um einen glänzenden Sieg zu feiern .
Die Eigenart des Stuckes bringt es mit sich, daß bei ber nicht

einheitlich durchgehenden , bunten , Sonnnernachtstraum - ähnlichen
Handlung kaum eine Rolle vor der anderen sich besonders geltend
macht . Es sind mehr ober weniger Alles Röll cheu , die das Stück

aufweist , und ber Thesen ? , von Herrn Faber aiigenresseu dargestellt ,
sowie seine Verlobte , Hippolyte , welche Fräulein Lindner hübsch in

Erscheinung setzte , treten eigentlich am wenigsten hervor , obgleich ihr

Berlobungsfest dem Ganzen als Ausgangspunkt dient . Den stärksten

Effekt machte zweifellos unser beliebter Gast , Herr Dreher , der

beste Zettel , den wir jemals sahen . Tie urwüchsige Komik , die er
in ber Rolle dieses vorlauten , beschränkten Bürgers entfaltete , fein

originelles Gesicht und das Temperament , mit dem er agirte , das

Alles wirkte unwiderstehlich auf die Lachinuskeln , ebenso wie ein

schlagendes Extempore , das er sich gestattete . Den darstellerischen

Höhepunkt in den Maldseenen bildete die Leistung bes Frl . Lange
ol8 Titania . Was sie bot , war volleubete Aninuih unb Poesie ,
gewissermaßen die Verkörpernng ber ganzen Märchenlyrik , die
Shakespeare in dem Stück entfaltet . In bet Scene mit dem ver¬
wandelten Zettel wußte sie durch die liebenswürdige , geistreiche Art
ihres Spiels selbst das Burleske unaufdringlich in den poetischen
Rahmen des Ganzen zu zwingen , ohne dem Humor der Sceue den

geringsten Eintrag zu thun . Frl . Krona vom Düffeldorfer Stadt¬

theater war ein hnbscherOberon mit runden Bewegungen und schönem

Organ , Frl . Lüttgens als Puck ein sehr behender , neckischer Polter¬
geist , der allerdings einige Male durch die mit etwas harter Stimme
allzu deutlich unterstrichene Deklamation die Grenze des Geisterhaften
überschritt und ein vorwitzig -keckes Bübleiu wurde , im Allgemeinen
aber eine sehr anerkenneuswerthe Leistung gab . In ber Rolle der

Herniia begegneten wir unserer früheren Sentimentalen , Fräulein
Scholz , Wieder , deren Fortgang von der hiesigen Bühne man immer

noch bedauern muß . Sie spielte ihre Rolle mit der ganzen Anmuth und

dem feinen poetischen Verständuiß , das sie immer zeigte , unb wußte auch
in der Streitscene mit Helena dem Humor in allerliebster Weise

gerecht zu werden , wobei sie von Fräulein Willig ( Helena ) , welche

durch eine gute Darstellung erfreute , unterstützt wurde . Wiederum

kouuteii wir bei Fräulein Willig mit Vergnügen feststellen , daß die

Künstlerin in der Deklamation , vor Allem durch ihre Aussprache ,
erneut große Fortschritte gemacht hat . Herr RodiuS überstrahlte
als Demetrius durch frisches Temperament und gewandtes Spiel
den sonst ganz annehmbaren Lysander des Herrn Biesantz vom

Düffeldorfer Sladttheater . Mit Anerkennung seien noch hervor »

gehoben Herr K ö ch y als Egens und die trefflichen Darsteller der

Rüpel : Herr Schreiner ( Squenz ) , Herr Rn d olp h ( Schnock ) ,
Herr G r e ö e ( Flaut ) , Herr Zesch ( Schnautz ) und Herr Neumann

(Schlucker ) , sowie von den Elfen Frärilein Clever und Frau

Appe 1 t - Pennarini . Herr Kapellmeister Sdjlar birigirte die

herrliche Mendelssohnfche Begleitmusik mit feinem Verständniß .
Das leichtfüßige Corps des Fräulein Baldo erfreute durch die

reizend arrangirten Tanzeinlagen , wie denn das Publikum das

Dargebotene mit größtem Beifall hinnahm . Auch Sc . Majestät der

Kaiser , der wieder mit Fanfaren begrüßt wurde und auf den am

Schluß die Zuschauer ein lautes Hoch ausbrachten , schien von der

Vorstellung aufs Höchste befriedigt zu sein . Sch . ▼. B .
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Die Waage ist das Vi !d der Welt ,
Das Leichte steigt , das Schwere fällt .

Lessing .

manchen wohlgemeinten Stoß versetzt , doch schüttelte er sich

dann glücklicherweise nur und schlief ruhig weiter . So ver¬

ging uns die Zeit . Wir thaten unser Bestes , soviel wie

möglich von ihr zu verschlafen . In dieser Kunst brachten

wir es zu einem hohen Grade der Vollendung , indem wir

manchmal nicht weniger als 20 Stunden im Tage schliefen .

Wenn noch Jemand an dem alten Jrrthnm festhält , daß der

Storbut dem Mangel an Bewegung znzuschreiben ist , so

möge er uns als lebende Beweise des Gegentheils ansehen ;

denn unsere Gesundheit war während der ganzen Zeit
ausgezeichnet .

Während des Winters hatte uns das beständige Nagen
der Füchse an dem Fleische da oben unterhalten und daran

erinnert , daß wir noch nicht von allen lebenden Wesen ver¬

lassen seien . Wenn wir im Halbschlnmmer lagen , konnten

mir uns oft einbiiden , zu Hause zu sein und die Natten und

Mäuse bei ihren Lustbarkeiten in der Bodenkammer über

uns zu hören . Mit dem Eintritt des Tageslichtes ver¬

schwanden die Füchse . Sie fanden jetzt reichlich Nahrung
an den Krabbentauchcrn oben in den Spalten der Berge
und brauchten sich nicht mehr von unserm stcinhart gefrorenen

Bärenfleisch zu nähren . Statt dessen hatten wir jetzt das

Picken der Möven ; doch riefen diese nicht dieselben Täu¬

schungen hervor , sondern waren oft , wenn sie aus dem Dache

der Hütte über unseren Köpfe » saßen , recht lästig und störten

uns sogar im Schlafe . Wir mußten daher an daS Dach

klopfen oder hinausgeheu , um sie zu verscheuchen , was jedoch

immer nur für wenige Minuten die gewünschte Wirkung
hatte .

Die Eintragung für Dienstag , 12 . Mai , lautet : „ Nahm
heute Abschied von meinen alten Beinkleidern . Ich war

ganz traurig bei dem Gedanken an die guten Dienste , die

sie mir geleistet hatten ; aber sie sind jetzt so schwer von

Oel und Schmutz , vaß sie mehr als doppelt so schwer als

ursprünglich sein müssen , und wenn man sie drückte , würde

Thran heraussikern .
"
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blitzende Klinge ins Herz bohren .

„ Ich schwöre Ihnen , Fürstin, " vertheidigte sich Erich ,

„ daß ich Ihnen geschrieben habe , in der Nacht nach dem

Theater , daß ich Ihnen mein ganzes in leidenschaftlichem
Kampfe ringendes Herz offenbarte . Wie können Sie

glauben , wie können Sie für möglich halten , daß ich mich

gerade Ihnen gegenüber einer so himmelschreienden Rücksichts¬

losigkeit schuldig gemacht haben könnte , daß ich Ihre Güte ,

Ihr Vertrauen mit einer solchen Brutalität vergolten
hätte ? — Halten Sie mich für spießbürgerlich und ;

herzig , halten Sie meine Moralbegriffe für thöricht oder

veraltet , nur für taktlos und unerzogen halten Sie

Gin Schatten .

Nomon von Walter Schmidt - Keßler , München .

Von diesem Abend an schien in der Seele des wunder¬

samen Mädchens der Bann gebrochen , die Scheu gegen den

Fremden überwunden . Sie floh nicht mehr , wie sonst vor

ihm , wenn er kam , sie sprach sogar bei Tische mit ihm wie

mit einem alten Bekannten und war , wenn er sang oder

plauderte , nicht mehr kalt und theilnahmslos wie sonst ,

sondern zutraulich und freundlich , wenngleich der stille ,
träumerische Ernst ihres Wesens stets derselbe blieb .

Erich war glücklich , unaussprechlich glücklich , und die

Baronin , sowie die Brüder Paulas begrüßten das langsame

Erwachen ihres Interesses am Leben mit unverhohlener
Freude und schienen in Erich eine Art höheres Wesen zu
lieben und dankbar zu verehren .

„ Sie haben wirklich etwas Dämonisches an sich , Erich "
,

sagte Fedor eines Tages zu ihm , aber in gutem Sinne ,
denn es gab ja bekanntlich auch gute Dämone .

Sie bezaubern jedes Wesen mit unwiderstehlicher Gewalt ,
das in den geheimnißvollen Kreis Ihres Temperaments

geräth . Können Sie mich , den armen , oberflächlichen

Alltagsmenschen nicht in diese Art höherer Magie ein -

weihen ? "
,

„ Sie irren sich," hatte Erich dem Freunde geantwortet ,

„ der Bezauberte nur bin ich , denn Ihr wnnderliebliches

Schwesterchen hat mich völlig umgewandelt und ihr allein

danke ich es , daß ich von den schwersten Leiden meines

Lebens glücklich genesen bin .
"

*
t

*

In den nächsten Tagen , vierzehn Tage vor Ostern ,
war eine glänzende Soiree beim Banquier Malakow . Erich

hatte eine Einladung erhalten , die er , ohne unhöflich zu er¬

scheinen , unmöglich ablehnen konnte , und doch wußte , daß

er auch die Fürstin dort treffen mußte , und daß ihm eine

schwere Stunde bevorstand , zu der er sich mit allem Muthe ,
mit aller Kraft wappnen und stählen mußte . Aber da

Fedor und seine Mutter gleichfalls geladen waren , so wußte
er wenigstens Eins zu seiner großen Beruhigung — er war

nicht allein und hatte nöthigenfalls Jemand in der Nähe ,
der gern bereit war , ihm im entscheidenden Moment zu

sekundiren . Außerdem hatte er in tiefster Brust einen

wundersamen Schutzengel , seine heimliche Liebe !

Gleich beim Eintreten in den Empfangssalon des

Bauquiers hatte Erich die Fürstin gesehen , die mit ihrem
Gatten plaudernd zwischen einer Gruppe bunter Uniformen
und schimmernder Damenroben stand , ziemlich weit von ihm
entfernt und seinen höflichen Gruß freundlich lächelnd er¬

widerte .

Auch Erich , der sich geflissentlich in der Nähe der alten

Baronin aufhiclt , war bald der Mittelpunkt eines kleinen

Kreises , der ihn mit Huldigungen überhäufte und chm absolut
keine Zeit ließ , an den Kampf zu denken , der ihm heut un¬

vermeidlich bevorstand .

Als man zu Tische ging , schoß ihm das Blut zum ersten

Mal siedend heiß ins Gesicht , denn sein Vis - ä - vis war die

Fürstin , die ein junger Tscherkessenoffizier zur Tafel führte .

Während des ganzen , ziemlich langen Soupers saß der arme
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Künstler auf glühenden Kohlen , gezwungen , möglichst harmlos
und liebenswürdig rechts die Baronin und links die Frau

vom Hause zu unterhalten , und dabei verurtheilt , fast bei

jedem Blick den Augen der schönen Frau gegenüber zu be¬

gegnen , aus denen es blitzte und wetterleuchtete , wie ein

heranziehendes Ungewittcr .
Als Erich seinen Kopf zufällig weiter nach rechts wandte ,

traf sein Blick das blasse , vornehme Gesicht des Fürsten ,

der seine Gattin unausgesetzt beobachtete , und um dessen
Lippen ein unbeschreiblicher Ausdruck von Spott und

Sarkasmus zuckte . Erich athmete auf , als man sich erhob
und einen Toast auf die Frau des Gastgebers ausbrachte ,
aber plötzlich sah er eine schlanke , weiße Hand ihm von

drüben den Champagnerkelch entgegcnstrecken , und als er

denselben mit seinem Glas berührte , schrak er förmlich zu¬

sammen vor dem einen Blick voll Haß und Tücke , bet
, ihm

unter den dunklen Wimpern entgegenschob wie ein vergifteter
Pfeil , während die schönen Lippen lächelnd etwas flüsterten ,
was er nicht verstand . Man hob die Tafel auf , und

wärend die Gesellschaft sich in den Sälen zerstreute und der

Kaffee servirt wurde , trat er in den lichtschwimmeuden
Wintergarten , um sich von der stummen Folter zu erholen .

Er mnßte sich sammeln , mußte seinen ganzen Muth zu Hülfe
rufen . Langsam wandelte er um ein Bosket breitblätteriger

Platanen und Sycomorcu , als plötzlich , von der anderen

Seite kommend , die Fürstin vor ihm stand , wie aus dem

Boden gewachsen . Einen Augenblick sahen sie sich an , Erich

blaß bis an die dunklen Locken , die ihm über die Stirn

fielen . Olga hochaufgerichtet und ruhig , mit dem Ausdruck

einer lächelnden Dame von Welt , die sich vom ersten Moment

an als Herrin der Situation fühlt .

„ Nun , Herr Vollmar ? "
begann sie freundlich im denkbar

konversationellsten Tone . — „ Sie leben also noch ? — Ich

hielt Sie für gestorben und begraben , denn nur Ihr plötz¬

licher Tod konnte eine Entschuldigung für Ihr seltsames Be¬

nehmen sein .
"

Erich hatte sich gefaßt und erwiderte ruhig und höflich :

„ Durchlaucht können nichts so unerklärlich Seltsames in

meinem Betragen finden , nachdem mein langer und ein¬

gehender Brief Ihnen mein tiefinnerstes , ehrliches Em¬

pfinden offenbarte und Ihnen genau gesagt haben muß ,

welche Gründe mich bestimmten , an jenem Abend ihrer Ein¬

ladung nicht Folge zu leisten .
"

Einen Moment schwieg Olga und sah Erich ins Gesicht ,

während sich ihre Lippen zu einem häßlichen Lächeln höhnisch
verzogen . Dann entgegnete sie mit leiser , schneidender
Stimme , und finster zogen sich die dunklen Brauen zu¬

sammen : „ Sie sind ein vollendeter Schauspieler , mein Herr ,
und können einer großen Carriere sicher _ sein . Ich be¬

wundere nur bei Ihrer Jugend die virtuose Kaltblütigkeit ,
mit der Sie zu der vorangegangenen Taktlosigkeit die Lüge

fügen , die schamloseste Lüge mit der dreisten Stirn .
"

Erich fuhr wie ins Gesicht geschlagen empor , aber die

Fürstin schnitt ihm das Wort ab und fuhr in jagender Hast

mit zornbebeuden Lippen fort : „ Vertheidigen Sie sich nicht !

Ich glaube Ihnen kein Wort ! Hätten ,
Sie mir geschrieben ,

wie Sie sagen , ich hätte — vielleicht — einen Ent¬

schuld ignngsgrukld gefunden , denn ich habe Sie unendlich

hoch geschätzt und habe an Ihre Ehrenhaftigkeit geglaubt .

Daß Sie aber nach dem einen Besuche in meinem Hause ,

wo ich so verblendet war , Sie bis ins Innerste einer wunden

Seele blicken zu lassen , ohne ein Wort
,

der Erklärung mich

gemieden , wie eine Verfehmte , daß Sie in Ihrem krank¬

haften Künstlerhochmuth eine Dame stundenlang auf Ihr
Kommen warten ließen , ohne sie einer höflichen Ent¬

schuldigung zu würdigen , das verzeihe ich Ihnen nicht nur

nicht , das werde ich zu bestrafen wissen .

Sie waren cs , der mir damit den Krieg erklärte , dreist

( Schluß aus der heutigen Morgen -Ausgabe .)

Einsame Menschen .

Jnztvischen ließen wir Haar und Bart voll¬

ständig wild wachsen . Allerdings hatten wir eine

Scheere und hätten die Haare schneiden können , allein da

unser Kleidervorrath keineswegs verschwenderisch groß war ,

so meinten wir , es würde ein wenig wärmer sein , wenn

wir alles Haar behielten , das uns über die Schultern herab -

zuhäugcn begann . Es war ebenso rabenschwarz wie unser

Gesicht , und als wir einander im Tageslicht des Frühjahrs
ansahen , fanden wir , daß unsere Zähne und das Weiße der

Augen unheimlich weiß erglänzten . Im Ganzen hatten wir

uns jedoch an unser Aussehen gegenseitig so gewöhnt , daß

wir wirklich nichts Besonderes mehr daran fanden , und erst ,
als wir andere Leute trafen und merkten , daß sie nicht ganz

derselben Meinung waren , begannen wir einzuschen , daß

gegen unser Aeußeres doch vielleicht einiges eingewendet
• werden könnte .

Es mar ein seltsames Leben , das unsere Geduld in vieler

Beziehung hart auf die Probe stellte ; aber gleichwohl war

es nicht so unerträglich , wie man annehmen könnte . Wir

waren während der ganzen Zeit guten Muihes ; wir blickten

heiter in die Zukunft und schwelgten in dem Gedanken an

alle die Freuden , die uns in derselben erwarteten . Wir

brachten es nicht einmal fertig , uns zu zanken . Nach

unserer Rückkehr wurde Johansen einmal gefragt , wie wir

beide durch den Winter gekommen seien und es angestellt
hätten , uns nicht zu überwerfen , da es doch eine schwere

Prüfung für zwei Männer fei , in völliger Einsamkeit so

lange miteinander zu leben . „ O nein, " antwortete er , „ wir

haben uns nicht gezankt ; das einzige war , daß ich im Schlafe
die schlechte Angewohnheit habe , zu schnarchen , und dann

pflegte Nansen mich in den Rücken zu stoßen .
" Ich kann

nicht leugnen , daß dies der Fall gewesen ist ; ich habe chm

und herausfordernd , einen Krieg auf Tod und Leben , den

ich führen werde gegen Sie , so lange ich kann , und sollte
ich daran zu Grunde gehen ! "

Sie hatte sich in die heftigste Erregung hineingesprochen
und stand jetzt vor ihm , als könnte sie ihm jetzt schon eine

nicht ! " —

„ Nein , Herr Vollmar , ich halte Sie für etwas wett

Schlimmeres . Ich halte Sie für feige ! Sie fürchteten sich,

mit offener Stirn vor uiich hinzutreten , mir Ang
' in Auge

zu sagen , weshalb Sie mich flohen , nachdem Sie damals

mit einer Lüge auf den Lippen von mir gingen , Sie

fürchteten sich vor sich selbst und vor einem Verhängniß ,

das stärker ist als Sie mit Ihrer ganzen jämmerlichen
Moral .

"

Erich unterbrach jetzt Olga , indem er dicht vor sie hrn -

trat und ihr mit blitzenden Augen ins Gesicht sah , denn

bis ins Innerste hatte ihn das beleidigende Wort getroffen ,

und seiner selbst nicht mehr mächtig , strömte sein Herz über :

„ Nicht feige bin ich gewesen , als ich in später Nacktt einen

der furchtbarsten Kämpfe meines Lebens durchgerungen bis

zum grauenden Morgen , als ich mich entschloß . Ihnen

jenen langen und eingehenden Brief zu schreiben , den Sie

heute verleugnen . Ich fürchtete mich nicht vor Ihnen , wie

Sie irrthümlich voraussetzen , nicht vor mir selbst oder dem

unentrinnbaren Verhängniß . Ich fürchtete mich — wenn

Sie mich denn zu diesem Gestündniß zwingen — in dem

einsamen Hause da draußen den beiden ahnungslosen
Kindern zu begegnen , vor denen ich mich geschämt haben
würde , daß ich mir zu Hause mit einer Kugel den Schädel

zerschmettert hätte , mein eigner Ankläger und Richter .

Vielleicht würden Sie , gnädigste Frau , darüber gelacht
haben , vielleicht auch ein leises Bedauern empfunden haben

für das Opfer einer veralteten Moral , aber in diesem Sinne

haben Sie heute Recht : dieses Haus zu betreten wie ein

Dieb , den beiden jungen Wesen zufällig begegnen zu müssen ,

dazu war ich wirklich zu feige ! "

Leichenblaß war Olga zurückgetreten und schaute mtt

funkelnden Augen in sein leidenschaftlich glühendes Gesicht .

Er hatte sie tödtlich beleidigt , hatte ihre vorherige Kriegs¬

erklärung mit einem Pfeilschuß erwidert , der ihr stolzes

Empfinden mitten ins Herz traf , und als er jetzt schwieg ,

erwiderte sie mit eisiger Ruhe , jedes Wort seltsam be¬

tonend : „ Erinnern Sie sich dieser Stunde , Herr Vollmar !

— Es ist eine bedeutungsvolle in Ihrem Leben . Wie ich

Sie einst gern gehabt , so hasse ich Sie von heute ab mit

dem Haß der Frauen meines Stammes , der selbst im Grabe

nicht schläft , bis er Sühne gefunden . Wie Sie mich heut
ins Herz getroffen , so treffe ich Sie , so war ich lebe , und

schneller vielleicht , als Sie selbst es ahnen ! — Hüten
Sie sich ! " —

Und ehe et antworten konnte , war sic zurückgetreten , und

wie von einem schweren Traum befangen , hörte er hinter
den grünen Gebüschen die seidene Schleppe über den Kies

des Gewächshauses rauschen , während er fassungslos und

erschöpft auf eine der marmornen Bänke niedersank .

( Fortsetzung folgt .)
____________________

Am Dienstag , 19 . Mai 1896 , waren wir endlich zum

Aufbruch bereit . Unsere Schlitten standen beladen und be¬

festigt . Das Letzte , was wir thaten , war , die
, Hütte von

außen und innen zu photographiren und in derselben einen

kurzen Bericht über unsere Reise zurückzulassen . Er lautete :

„ Dienstag , 19 . Mai 1896 . Hatten uns am 22 . September
1893 nördlich von Kotelnyj auf ungefähr 78 ° 43 ' nördlicher

Breite im Eise festgcmacht . Trieben während des folgenden
Jahres nordwestwärts , wie wir es erwartet hatten . Johansen
und ich verließen die „ Fram " am 14 . März 1895 auf un¬

gefähr 84 « 4 ' nördlicher Breite und 103 ° östlicher Länge * )

um nordwärts vorzudringen . Der Befehl über den Rest bet

Expedition wurde Sverdrup übertragen . Fanden nordwärts

kein Land . Am 6 . April 1895 mußten wir auf ungefähr
86 ° 14 ' nördlicher Breite und ungefähr 95 ° östlicher Länge

umkchren , da das Eis unpassirbar geworden war . Richteten

unfern Kurs auf Kap Fligely ; kannten aber , da unsere Uhren

stehen geblieben waren , unsere Länge nicht mit Bestimmt¬

heit und trafen am 6 . August 1895 bei vier mit Gletschern
bedeckten Inseln im Norden dieser Inselkette auf ungefähr
81 ° 30 ' nördlicher Breite * * ) und ungefähr 7 ° östlich und

ungefähr 7 ° östlich von diesem Platze ein . Erreichten diesen

Ort am 26 . August 1895 und hielten es für am sichersten ,

hier zu überwintern . Lebten von Bärenfleisch . Brachen

heute südwärts auf , längs des Landes , mit der Absicht , auf
dem nächsten Wege nach Spitzbergen hinüberzugelangen . Wir

vermuthen , daß wir auf Gillisland sind . Fridtjof Nansen .

Dieser erste Bericht über unsere Reise wurde in eine

Messiugröhre gesteckt, die den Cylinder der Luftpumpe

unseres Petroleumkochers gebildet hatte . Die Röhre wurde mit

einem Holzpflock verschlossen und an einem Draht an dem

Dachbalken der Hütte befestigt . Um 7 Uhr Nachmittags

verließen wir unser Winterlager und begannen unsere Reise

nach Süden .

* ) Das war ein Schreibsehler , es sollte 102 ° östlicher Länge heißen .
* * ) Die Inseln liegen in Wirklichkeit nördlicher .
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Neuer Fahrstuhl

180 Mk .) , für 70 Mk . , ein Hochzeitsaiiztia ( Kammgarn , mittclgr . ) u .
ei » großes Aushängschild billig abzng . Näh , im Tagbl .- Verl . 6755

*

Mähr

Adolphsallee bis zur Katholischen Kirche . Abzngcben gegen gute
Belohnung . Näh , im Tagbl .- Verlag . 6792

jj| Nichtamtliche Anzeigen d

6807

7981 . B . Post . Heimweh . Geisberg .

F 185
Der Bürgermeister .

Gcitcr .

__ ______________________________ Die Lüg en km : st .
^ ^ ^ Enre kleine Nolle mit Photographien verloren durch die

Bcra »«utmachuug .
Auf Grund der W 1 und 6 des Ortsstatuts vom 28 . Januar

l . I . , tetr , die gewerbliche Fortbildungsschule Hierselbst , werden die
Arbeitgeber hierdurch aufgeiordert , alle bei ihllcu bcschäsligteu im
Jahre 11$97 aus der Schule cntlaffenen Arbeiter ( Gesellen ,
Gehülfcii , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) znm Eintritt in die Fortbildungs¬
schule bei uns auzumelden .

Später bei hiesigen Arbeitgebern einlrotende Schulpflichtige
sind spätestens am 0 . Tage des Arbeitsverhältnisses an -
zu melde » , aus der Arbeit zu entlassende Schulpflichtige sind
spätestens am 3 . Tage « ach Lösung des Arbeitsverhältnisses
abzunielden .

Die An - und Abmeldnitgen haben im Zimmer No . 10 des
Rnthhanfes zu erfolgen .

Die vorgeschriebciicn Formulare werden im Botenziimner des
Nathhauses ( No . 19 ) , sowie im Bureau der Gewerbeschule kosten¬
frei ansgegeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden
« ach den bestehenden gesetzlichen und statutarischen Be -
stimmnngen mit Geldstrafe » bis zu 20 Mk . oder im
NnvermögenSfalle mit Saft bis zu drei Tagen bestraft .

Der Unterricht beginnt Montag , den 17 . Mai 1897 , Abends
8 Uhr .

3 . Minor ,
Ecke der Schwalbacher - « . Mauritiusstraste .

Mehrere elegante Kiliderviagell
bedeutend niiterm Preis zu verkaufen bei 6577

Fran » A » ff . Wilhelmstraße 30 .

billigst zu verkaufen bei 6578

_ py Hirschgeweih ( Renner ) , Automat , fast neu ( Kostenpr
'

Süßrahmbutter ,
täglich frisch , Mk . 1 . 20 ,

Blüthenhouig
garantirt rein , Mk . 1 .20 .

Sämmtliche Schulpflichtige haben sich hierzu pünktlich nm
8 Uhr in der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 , einznstnden .

Wiesbaden , den 8 . Mai 1897 .

( ( 4m Oieff2 . Rang , für Donnerstag ,
* 3 - 686 ViUkr , „ Burggraf " , zum Selbst ,

kosteupreis abzugeben . Wo k sagt der Tagdl . - Berl . 6791

fidjiieihers Philipps , MAG 63 . ^
Der Philipps aus der Adlerstroß ,
Deß iS e’

ganz verrücktes Os .
Am Sonntag Carousell zu fahren .
Anstatt das Geld vor uns zu spare .
Deß fällt aber gar nett ein .
Er rennt sich lieber de '

Schädel ei ' » .

Amtliche Anzeige »

f & lntner ca . IV - Morgen , „ Weinreb "
, zu verfl

^ tvlifl . 1 m .llr , Näh . Adolphsallee 17 , 2 , Etage .

Vorzüglichen Claoier - Untmicht
erth . RI » »-»» . LIer . Kgl . Kanunerm ., Walramstr . 8 , 2 . 6087

Drei Parquetplätze ,

1 . Reihe ( Burggraf , 26 . Mai ) , sind gegen zwei Plätze
Pargtiet ( Burggraf , 20 . Mai ) zu vertauschen Rhein st raße 107 , Part .

Jagd - Verpachtung .
Die Jagd der Gemarkung Born mit einem

Lrluchengehalt von 2672 Morgen wird Dienstag , den
! L . Juni l . I . , Nachmittags 1 Uhr , auf weitere
neun Jahre auf dem Gemeindezimmer dahier öffentlich
verpachtet . Die Jagd hat einen vorzüglichen Nchsland und
ist fünf Minuten vom Bahnhof Langen - Schwalbach entfernt

Born , den 17 . Mai 1897 .

Prima Rindfleisch per Psd . 50 Pf
Schweinefleisch 60 Pf . Frankenstratz « 2 .

Rathgeber !
für Frauen ,

belehrend und nützlich , Vers . gcg . 60 Pf . Liiefm . Wwe . Schmidt ,
Hebamme a . D ., Berlin 8 . , Wasserihorstraße 45 .

Mäh ! Mäh !
Zum Geburtstag des

Lebensstellung
Respectable Herren und Damen können sich

durch Nebenverdienst ein größeres Einkommen

sichern . Schriftl . Offerten sub P . Z . 477

an den Tagbl .- Verlag .

Zur Ausführung ,
einer bedeutenden Gewinn abwersenden Reclanie - Jdee , für
die Schweiz , wird ein CoMpttgNlM mit dt *Ca

1000 Mark gesucht . Kenntnisse nicht erforderlich . Geff .
Offerten , da mir auf der Durchreise hier , sofort erbeten sub
I M . M . 40 » au den Tagbl .- Verlag .

Bekantttlnachltng ,
betreffend das Slushebungsgeschäft pro 1897 .

Das diesjährige AnshebungSgefchäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 5 ., 8 9 . , 10 . und 11 . Juni statt .

Gemäß der jedem Einzelnen noch zngehenden Vorladung , haben
frch an btefeii Tagen 77 - Uhr im Saale des neuen Ratyhaus «
gebaudes sämmtliche Militärpflichtige einznfindcn , welche bei der
FruhiahrSmusterung nicht zurückgesteUi worden sind und zwar :

Am 5 . Jnni die als tauglich Vorgemusterten des Jahrgangs 1875
Und 18/6 .

Sl ™ 8 . Jnni die als tauglich Vorgemusterteu des Jahr¬
gangs 1877 und ein Theil des Jahrgangs 1876 .

Am 9 . Juni die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen und
die als dauernd untauglich bezeichneten .

Am 10 . Juni die zum Landsturm destgnirten Militärpflichtigen .
Am 11 . Juni die zur Ersatzreserve designirten Mannschasten ,

sowie die zum einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten , von einem
Ttuppentheil als nicht tauglich abgewiesenen jungen Leure .

Borladungen und Losungsscheine sind niitzubriugen .
Wer keinen Losuugsschein hat , wird ziirückgewlesen .
Die Erörtening der Reclamation findet an demjenigeil Tage

statt , an welchen ! die Reclamirten zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schluffe de « Geschäfts .

Es haben sich hierzu die SlngehSrigetr ( Eltern und Ge -
saiwistcr über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die
ZurncksteNnng oder Befreiung eines Ersatzpflichtige » be -
S »ngt , einzufindcn , falls sie nicht durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind .

In - letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorznlegen .

Rcclainationen , welche nicht schon im MiisternngSgeschäst vor¬
gelegen haben , tverden nur daini berücksichtigt , wenn der Recla -
matioilsgrnnd erst nach Beendigung desselben eiugetreten ist .

Wer ohne gciiügciidcn Eutschiildigungsgrund fehlt oder zu
spat erscheint , während des Geschäfts ohne Erlaubnis ; sich ent¬
fernt oder beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Wehrordiiung vom 22 . November 1888 in eine Geldstraße bis
SU 30 Mk oder verhältnißmäßiger Haft und hat außerdem vorzugS -
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus Reclamationsgründen zu gewärtigen .

r Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge ,
sauoer gewaschen und mit feinem Hemde bekleidet , zur Ansmnsternug
zu erscheinen .

Stöcke dürfen in das Aushebnngs -Lokal nicht mitgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstößt , in truufenem Zustande erscheint oder
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anord¬
nungen des AiishebnngS - Personals und der commanbirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
EeichäftS stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
verhältnißmäßiger Haft bestraft .

Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .
Der Eibil - Vorsitzende

der Ersatz - Eommission Wiesbaden , Stadtkreis .

_____________
K . Prinz v . Ratibor .

______ _________

Polizei Verordnung ,
den Fuhr - re . Verkehr in der Markistratze und auf dem

Michelsberg betreffend .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
30111 ^ 0 . September 1867 über die Polizeiverwaltmig in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei - Verordnungen vom 2 . März und
vO . Octobet 1896 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei¬
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt :

§ 1 .
. Das Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller Art

• ft •" der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in
der Richtung von der Markistraße nach der Schwalbacherstraße ge¬
stattet . Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michelsberges
von der Schwalbacherstraße bis zur Schützeiihofstraße bezüglich aller
Fuhrwerke , sowie auf den unteren Theil des Michelsberges von
den daselbst zwischen der Hochstätte undderKirchgaffe , bezw . zwischen
bsm Hanse Michelsberg Äo . 9a und der Langgasse belegeneil Grund¬
stücken , bezüglich des Fahrens mit Handkarren keine Anwendung .

§ 2 .
_ Das durch § 5 der Straßettpolizei - Verordunug vom 10 . Juli 1876

ßfft ^ tete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Goaks Spanen und . dergleicheit in der Markistraße vom König ! .
Schloise bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
000 o Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet fein .

§ 4 .
Durch das Auf - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

bon Latnueii , sowie durch das Niedeilegen von Banmaterialen ,
Holz , Kohlen , Cooks , Spänen und soiistigen derartigen Gegen¬
ständen darf der Betrieb der elektrischen Straßenbahn in der
Marktstraße und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Da ?
Aus - und Abladen von Gütern , das Niederlegeu von Bau -
rnaterialien , Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen berartigen
Gegenständen darf nur auf der bem Bahngleise entgegengesetzten
Fahrdamntfeite erfolgen . Zusbesonbere bürfen Fuhrwerke in der
Slatje der Geleise bet elektrischen Bahn nicht ohne Aufsicht
stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Ans - und
und AbladenS oder des Niederlegeus von Gegenständen muß
Uitverzuglich nachgekommeit werden .

in der Wäsche zwei baumwollene
» Kli f Uf l weiße Touristen - Hemden . Am

Halsriegel roth gezeichnet 33974 . Einzutauschen gegen zwei Herren -
Oberhemden mit gesticktem Batisteinsatz , gebügelt , gez . roth v . A .
und Jahreszahl . Näh , im Tagbl .-Verlag . 6804

Die schwarzgekleidete Dame ,
die am 1 . Tage des Kinder - Corso am Kaiserzelt den schwarze «
Spitzenshawl fand und denselben in einem Zelte abgab , wird
höfl . gebeten , denselben nach Hotel Metropole zu senden .

____________ _______
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Die Herstellung von Erd - und Maurerarbeiten , sowie die

Sieferung von
1 . Sandstein tverkstürkeu und
2 . Basaltlavawcrkstücken

für das Reiniger - und das Kesselhaus auf der neuen Gasfabrik
an der Mainzerstraße soll oergeben werben unb find Angebote ver¬
schlossen iiiib mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Samstag , den 22 . Mat d . I . , Mittags 12 Uhr , bei dem
Unterzeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen foulten
während der Voriuittagsbieusistunben auf Zimmer No . 6 des
Verwaltungsgebäudes ( Markistraße 16 ) ein gesehen und die zu ver -
toenbeuben Angebotformulare daselbst in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 13 . Mai 1897 . *
Der Director der Wasser - , Gas - und Electr .-Werke .

Mnchsll .

8. 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mk . ober im UnvermögenSfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

§ 6 .
• « pfiffe Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation
tu Kraft . *

Wiesbaden , den 20 . März 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Naiibor .

Bekannttttachnng .

_ . Donnerstag , den 20 . d . M . , Vormittags H Uhr ,
w ' td dm dttSiahrrge Graönutzung von den städtischen
Graben , Wegen und Böschungen in dem Rathhaus hier ,
Ztmmer No . 55 , meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 11 . Mai 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Hnndestener .
. Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werben hiermit wieder¬

holt aufgeforbert , ihre Hunde spätestens bis znm 1 . Jnni d . J .
bet bet Stadtkaffe im Nathhans schriftlich oder während der Vor -
rntttaar - Dienststunben mündlich anzumelden .

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Steuer bewirkt
werden . Es sind auch die Hunde anzumelben , die im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuerbefreiung
beansprucht wird .

Die Unterlassung der Anzeige wird mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft . *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1897 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung . Hetz .

Federn - , Handschuh -Wäscherei , Piltz in
^ 8/4 . 81 - / Hüten , Hauben , Coiffuren . 6453

Anna Mnterhau , Maliergasse 19 , 2 St .

Ein Ttaar
entflogen . Wiederbringer sehr gute Belohnung . Abzugeben Schacht -
kraße 24 , Part .

Der Knabe mit bl . Mütze , einen

weiß und schwarz gcsl . Pudel
nhrend , ist erkannt und bittet man , den Pudel MauritiuSstraße 8 ,

1 St ., zu bringen .

Hühneraugen - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - uub gefahrlos ansgeführt .

_______
W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Sedanplatz 9 .

Rep . an Wafchb . u . dgl . b . Kl . Schwalbacherstr . 14 , Hof . 6086

Ein eisernes Garteugeländer , ca . 12 — 13 Mir . lang , billig
zu verkaufen . Minor , Schwalbacherstraße 33 . 6808

E . St . j . Hühner u . Taub , z. vk . Schwalbacherstr . 12 , 1 . 6790

....... 1 ........ 1»a — u . u.

Laden
mit Ladeuzimmer und Wolmnng Golbgasse 2 , vis - a -vis der
Häfnelgasse , per gleich ober später zu vermiethen . Näh . bei

J . Kopp , Golbgasse 2 . 2250

Bekannttnachnrra .
Die Herstelltlng

1 . bet Dachdeckerarbelt ,
2 . ber Sbenglerarbeit ,
3 . bet Tüncherarbeit

für das Reiniger - und bas Keffelbans ber neuen Easfabrik an der
Malnzerstraße soll vergeben werben unb finb Angebote verschlossen
und mit eiltsprechenber Aufschrift versehen bis spätestens Mittwoch ,
den 20 . Mai er . . Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
emzureichen .

.. Die bei Vergebung zu Grunde gelegten Bediilgiliigen können
wahrend ber » ormittags -Dienststundcn auf Zimmer No . 6
des Verwaltungsgebäudes ( Markistraße 16 ) eingesehen unb die zu
verwendenden Angebotforninlare daselbst in Empfang genominen
werden . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1897 .
Der Director der Wasser - , Gas - n . Elektrizitäts -Werke .

____________
Mucha » .

________

Freiwillige Feuerwehr .
Zu dem Fackelspalier treten die Mannschaften

( in Uniform )
Donnerstag , den 20 . d . M . ,

Abends 97i Uhr ,
im Aceishofe an .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1897 .
Der Braiibbireetor .

___ _______ ___________________
Scheurer .

Freiwillige Feuerwehr .
Die ordentliche Gerreral -Versammlung ( § 21 ber

Statuten ) der Freiwilligen Feuerwehr findet Montag ,
den 31 . Mai » . I . , Abertds 8 -/2 Uhr , in der
Turnhalle , Hellmuudstraße 33 , statt , und werden alle
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr hierzu ein »
geladen .

. Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst
euifinben .

, m Tagesordnungr
1 . Bericht über stand und Thätiqkeit der Wiesbadener

Feuerwehr 1895,96 .
2 . Bericht über die Thätigkeit des CouimaiidoS , des Aus¬

schusses und ber Führerschaft .
? • dkl ! Stand derKaffe der Freiwilligen Feuerwehr .
41 Entscheidung übet die Erhebung von Beiträgen zu ber

Kasse ber Freiwilligen Feuerwehr .
5 . Bericht über beit Feuerwehr - Verband

a ) des Reg .- Bez . Wiesbaden ,
d ) des Preußischen Landes ,

„ c ) des Deutschen Feuerwehr -Ausschusses .
6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten .

Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .
. Der Braudbirector . Scheurer .
ins . Anträge zur Verathung in dielet General - Aersammlung

sind dis znm 24 . Mai I . I . bei dem Aranddirector einzureichen und
zu begründe » . *

Stadtbanamt , § lbth . für Straßenbau .
Tie am 14 . Mai er . stattgehabte Kehricht - Versteigerung ist

genehmigt unb wird der Kehricht den Steigerern zur Abführ
überwiesen . *

Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 .

Ein breites goldenes Armband

vom Kranzplatz znm Königlichen
Theater verloren . Gegen gute

Belohnung abzngeben im Badhaus
zum Engel .

___________________
am Sonntag , 16 . Mai , zwischen 3 bi »

vrvl ' lVlVH 5 Uhr Nachni ., am Geisberg eine filb «,
aus Münzen bestehende Nhrkette , nebst 3 Breloqnen .
Abzngeben gegen Belohnung Neubaucrstraße 10 ( Dambachthal ) .
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Wieder vorräthig sind die billigen

Spccialabtheihmg

Goldgasse 17 .

Bettvorlagen 2 . 00

angefertigt . 6570
Restauration

Möbelstoffeeppiche
Tischdecken

,
Länferstoffe

,
Linoleum ete .

6200

Seidenbaus Bock & Ciesicht auf den reellen Werth 6797

NeuNeu

eröffnet !eröffnet !empfiehlt

50 Pf .Trabener
Winninger
Graacher
Zeltingcr
Piesporter

Gardinen - Wascherei uui * Spanneret , per Fenster 1 Mk .
Frau Raaf , Hermannstraße 26 , Hth . Part .

Verzogen nadi Bleidistrasse 7,21 .

O . Wolff , langj . Directrice 1 . Häuser .

Engi . Strassen -
, Reit - und Sport - Kleider

Vorzügliche Arbeit . Massige Preise .

' König ! . Württcmb .
Hofmöbelfabrik

E . Epple & Ege ,
Stuttgart .

Zu verkaufen ein gebr . K rffenschrauk , fowic drei Mnstk -
Werke zu jedem annedmb . Preis Schwalbacherstrahe 27 ._________

Für die Festvorstellungen von heute an sind noch
einige Karten zu haben , daselbst werden auch Karten an «
gekauft und umgetauscht . Näh . 6750

Alle Sorten

medicinische Seifen

Die noch gut erhaltenen Ladenschränke u .

Spiegel werden ebenfalls sehr billig abgegeben .

L . Rissmann Nacht ,
12 . Oranieustratze 12 .

Wir bitten höflichst um Beachtung
der Schaufenster .

E Alleinverkauf
m Orignalproison der

Hellmundstratze 54 , Haltestelle d . elcetr . Bah » .

Empfehle prima Apfelwein aus dem Taunus , Bier der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , vorzüglicher
Mittagstifch zu 50 und 80 Pf ., kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Pereinszimmer mit Clavier , Dillard und
Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

J . Fürst .

Q . . . . . Livree , Knicbosen u . Gamaschen ,
ylHU WS ' Vvfv . wie nen , billig zu verkaufen bei

______ Schneidermeister Thyrrl , Steingasse 2 ,

Alle Oelfarben und Lacke
kauft man am Vortheilhaftesten stets bei 6749

Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 .

Total - AMerkaus
wegen Geschäfts - Ausgabe .

Da ich in aller Kürze das Lokal räume » muß ,
verkaufe die noch in großer Auswahl vorhandencu

hocheleganten Modellhötc ,
sowie

Federn , Blumen , Bänder
und Spitzen

zu jedem nur annehmbaren Preise , ohne Rück -

Wiesbadener Tagblalt
Sommer 1897

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 27 .

Der plakatsahrxlan enthält die AnkilNfts - und

Abfahrtszeiten der in tlliesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in üversichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bnreaux u . dgl .

Grosses Lager

eonipleter Salons , Speise -
,

Wohn -
, Schlafzimmer etc .

in allen Stylarten , vom einfach bürger¬
lichen bis zum hochelegantesten Genre .
Garantie für gediegenste Ausführung .

Polstermöbel

und © ecoratioBien
werden in meiner eigenen Werkstätte
unter Leitung eines ersten Fachmannes

Poliren uub Mattiren
von Möbeln aller Art werden zu den billigsten Preisen ausgeführt .
Preiscouraut sende ich auf Wunsch Jedem zu .

___________
Heinr . Momhour . 34 . Nerostraße 34 . ___

Möbel
. . .

Hugo Menke ,

r Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .
K besten Fabrikates . ____________

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

feinste Dessins . 4654

I Ä *r p Wiesbaden ,
Oe VU le tjlltlly Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück ,

die auf eine hübsche Figur Werth
legt , sollte die berühmten und
vielfach prämiirten ge -
aundheitsgemäseen Corsets
aus der Fabrik von

Arnold Obersky ,
30 . Langgasse 30 ,

tragen , für deren eleganten Sitz
jede Garantie übernommen wird .

Spezialität : Corsets nach Maass .

Herzliche Bitte .
Eine Familie meines Kirchspiels , in einem Dörsieiu bei Diez ,

ist durch den Tod ihres Ernährers , eines sehr achtbaren , fleißigen
Arbeiters , in bitterer Noth und Bedräugniß zurückgelassen worden .
Die alten Eltern , beide über 70 Jahre alt , die Wittwe und drei
unmündige Kinder , deren ältestes 3 ' / -- jährig ist , sind dringend des
Beistandes bedürftig , da das lange Siechthum des Verstorbenen
die geringen Ersparnisse ausgczehrt hat und noch mehr dazu . Ich
wende mich an die Wohllhätigkeit barmherziger Menschen und bitte ,
helft mir die Noth dieser Armen lindern , die ohnedies genug ge¬
schlagen sind . Gaben nimmt der Unterzeichnete , sowie der Verlag
des „ Wiesbadener Tagblati " dankend entgegen .

St . Peter bei Diez . » ' ritz Philippi , Pfarrer .

C
. Rossel tehfolg . ,

Goldgasse 13 . A . Beck
, Goldgasse 13 .

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

Neu ! “ S “ Neu !
3513

50 “/ » Stücke , per 20 Ctr franco Hans

Mk . 19 50 netto .

W Probc - Centner Mk . 1 . 10 . - Ml
Bestellungen werden auch bei Fr . Hohr , Taunus¬

strage 24 , eutgcgengenommen . 6392

Äug . Kiilpp ,

_______ Comptoir : Hellmundstratze 33 .

Willi . Heinr . JBirck
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrssse 32 .

Telephon Mo . 21G .

Josephshöfer Mk . 1 .—

Seharzberger „ 1 .20
Brauneberger „ 1 .40
Bemeastler „ 1 .60

, Doctor „ 2 .—

Geschäfts - Verlegung .

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur
Kenntnis ; ,

'
datz ich mein Spengler - Nttd Jnstallations - Geschaf *

nebst Laden von Ncugaffe 15 nach

Farrrbrunnenstrake 3 ,
nächst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher - geschenkte Vertrauen besten »
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zn lassen . 4271

______
Wilhelm Hartmann . Spengler u . Installateur .

Reine Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur

wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
Weinen verstochene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Moselweinen
ausdrücklich garantire . Als beliebte
Marken empfehle ich : 5676

6569

Franz Altstaetter ,

Inhaber der Firma H . J . Steil ,

_____ Webergasse 20 .________

bis zu den feinsten ,

Gustav Schupp Nachf . , T . Z !2Ä s »

Ü
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wir die nachstehend verzeichneten Weinsorten als

Rheinweine
p . Fl . u . Liter .

Medoc ä Hm . 1 . —

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

eigene

Zwölf verschiedene
4832( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden .)

Anfertigung

5480

K
Familiett - Uachrichten

K

iS
**

Ä

Adresskarten

Circulare MS
liefert

CouvertsPreislisten

BücherformulareFacturen

Wechsel

Plakate &

U

9

»

2

0 .60 ,
0 . 70 ,
0 .80 ,
0 .90 ,

Tischwein

Laubenheimer
Niersteiner

0 .60 ,
0 . 70 ,
0 .80 ,
0 .90 ,

Zeltinger
Moselblümchen
Briedeler
Erdener

Rm .

D

M

Rechnungen

Quittungen

Briefköpfe

Postkarten

p . Fl . u . Liter .
Rm . 0 . 50 ,

W
B

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder —

Quelle . —

Oppenheimer
Ingelheimer Rothwein

niedrige

Abonnements - Preise

Electrische Strassenbahn llahnliöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 81° früh . Letzter Wagen 922 Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 922 Abends .

Ferner :

inedicinische Abtlieilungeu

Onmibnslinie Sedanplatz — Waldhäuschen .
Abfahrt Sedanplatz 3, 4S0 u . 6 Uhr , Abfahrt Waldhäuschen 4, 580 u . 7S° Uhr .

1

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Tuch - Lager . E . Arendt
,

Schneiderei .

gegenüber dem TniinilCetMQCeD 7 gegenüber dem
Kochbrunnen . ■ ClUllUODlI dOOC / , Kochbrunnen .

MÄltiges Lager Mscta
, ngl. * franz . Saison- Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass .

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit . 622i

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : e" * 71s gis 90.1 933 1003 1033 nos 1203 12S8
Nachmittags : i °5 138 208 238 308 33s 40s 43s 508 533 622 622 722 t 7221

822 * 822 * 922* 912*
♦ Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Niederwald -Bahnen .
Fahrplan vom 1. Mai bis 30. September 1897.

1) Linie Büdesheim - Niederwald (National -Denkmal ).
Büdesheim ab : 7sog 8»o* 910 9»o io »o 1120 1200 1240 155 235 315 355 435 520 622

622f 712tt 755? Uhr .
Niederwald an : 804§ g44* 924 1Q04 1044 n34 1214 1254 209 249 Z2S 409 449 534

614 649f 729ft 822? Uhr .
Niederwald ab : 8io § 850* 930 1010 nOO n40 1220 100 215 255 335 415 500 540

622 622t 722tt 812? Uhr .
Büdesheim an : 8248 904* g44 iq24 H14 H54 1234 114 229 309 34s 42s 514 554

621 722t 7! Ltt 822? Uhr .
§ Vom 27. Juni bis 22. Aug . * Vom 16. Mai bis 19. Sept . t Bis 19. Sept ,

tt Vom 16. Mai bis 22. Aug . ? Vom 16. Mai bis 15. Aug .
2 ) Linie Assmannshausen - Niederwald (Jagdschloss ).

Assmannshausen ab : 800g 8*5* 1020 ni5 n50 1250 155 2*0 320 415 455 540 603+
720? Uhr .

Niederwald (Jagdschloss ) an : 810§ 855* 1030 1125 1200 100 205 250 330 425 505
550 621t 730? Uhr .

Niederwald (Jagdschloss ) ab : 815§ 9°°* 1035 uso 1205 105 208 253 335 48O
508 555 652t 735? Uhr .

Assmannshausen an : S25§ gio * ]Q45 1140 1215 J15 218 303 345 440 5I8 qos 700+
7i5 ? Uhr .

§ Vom 1. Juni bis 31. August * Vom 16. Mai ab . t Bis 19. September .
? Vom 16. Mai bis 22 August . — Die Nachtzeiten von 622 Uhr Abends ab
sind in den Minutenzifieru unterstrichen .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8 ~2 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die "Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

i
W

Dejeuners ,
Diners

, Soupers , garantirt reine Weine
empfiehlt zu sehr müssigen Preisen das

Fleischanfschnitt - Geschäft und Wein - Restaurant Ang . Salier , Ecke Rhein - und Karlstrasse , Ecke , Allee - Seite .

Kiedricher Lokalschiffsahrt August Waldmann .
In direktem Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn .

Fahrplan ab 2 . Mai 1897 .
Man beachte die Abfahrtstelle » .

Von Main ? nach Kiedrich .
Ab Siadthalle , obere Brücke : 7 « 8 « * 9®> lQso * uso 1230 iso 230

330 430 530 § 30 730 815 * .
An und ab Station Kaiserstraße -Centralbahnhof je 5 Min . später .

Von Kiedrich nach Main ? .
Ab Garten zur Krone , untere Brücke : 831 M * 1031 nsi * 1236 136

236 336 436 536 M « 736 § 36 90s * .
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz je 15 Min .

später .
* Nur Sonn - und Feiertags . Bei Bedarf außerdem Extratouren .

Bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit empfehlen
besonders gesunde und wohlbekömmliche Getränke :

Moselweine :

' '.V

Leitung bewährter Wiener Schneider .

MAURICE UL MO
, Webergasse 5

Feinere Marken nach Speciallisten . Mündliche wie schriftliche Bestellungen bitten wir an unser
Bureau , Adelhaidstrasse 47 , richten zu wollen . Proben stehen bereitwilligst zu Diensten . 5711

Mondorf & Lenin
, Weingrossliandhing

von

Schneider - Costumes und Jaquettes
unter

PCF * Vo » Berlovungen , Hcirarycu , Gebürte » » ns Todes¬
fällen wolle mau dem „ Tägbtatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au « den Wiesbadener Civilstandaregisteru .

Geboren . 12 . Mai : dem Kaufmann Friedrich Gerhardt c . S .
13 . Mai : dem Tapezirer und Decoratenr Otto Rast e. S . ,
Friedrich Josef Otto . 16 . Mai : dem Frauenarzt Dr . med .
Alfred Haymann e. T ., Clara Ilse . 17 . Mai : dem Kaufmann
Hermann Reiß e . T ., Antonie Elisabeth Hubertine .

Verehelicht . Kaufmann Fritz Bernstein hier mit Mathilde Heß hier .
Gestorben . 17 . Mai : Rechnungsrath Theodor Saalborn , 80 I .

1 M . 9 T . ; Kaufmann Jakob Sachs , 69 I . 6 M . ; Lifelte , geb .
Thorn , Ehefrau des Colporteurs Heinrich Diels , 38 1 . 7 M . 8 T .

L Schellenber ^ 6 Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden

An » auswärtigen Zeitungen und nach dirrtten
Mitthrilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Assessor Dr . Tittel , Zwickau . —
Eine Tochter : Herrn Oberlehrer Rademacher , Liegnitz . Herrn

grofcsior
Dr . Geh , Dresden . Herrn Apotheker Gustav Meyer ,

snabrück .
Verlobt . Fräulein Julie Kattwinkel mit Herrn Dr . phil . Hilderich

Hartmann , Köln a . Rh .— Hannover . Fräulein Martha Poll¬
mann mit Herrn Dr . med . I . Peiser , Coburg — Uhlstädt , S .- A .

Sräulein
Meta Blank mit Herrn Lieutenant Winkelmann , Berlin ,

räulein Marie Dons mit Herrn Dr . med . Fritz Embacher ,
Wischrodt — Königsberg . Fräulein Käthe Brasch mit Herrn Amts¬
richter Dr . Otto Fleck , Lippstadt — Rheydt . Fräul . Else Rockohr
mit Herrn Architecten Edo Fenten , Hannover — Essen . Fräulein
Emma Schmelzer mit Herrn Gerichts - Assessor Dr . Mahn ,
Werdau — Eibenstock .

Gestorben . Herr Rechtsanwalt und Notar Dr . jur . Gust . Heinrich
Adolf Taeschner , Leipzig . Herr Major a . D . Graf Ferdinand
v . Rittberg , Berlin . Herr Sanitätsrath Dr . Reinhold Ritzsch ,
Groß -Ottersleben . Herr Arthur v . Meester -Tilbourg , Bonn .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

612 512 + 6»SP 705 737 835
930f 1028 | 1091156 1238105p
150 f 220 2<5 335 f 4O7 504 f
622 612 722 P 7*2f 812 912t
922 P 1022 1022 t * 1122 112

f Nv bis Kastel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

5221§ 643p 745 815 845 f gu
1005 | | 13 1147p 1215 f 10e
137 280f 302 354 p 425 f 52i
622 642 715t 744 821t 921
922t * 10*1 P 1122 1223 2Z

t Von Kastel .
5 Von Flörsh . nur Werkt♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

512 714 800 f 849 942 1052
1125 f 1240 116 225 f ♦ 238 Z40§

457 5 <o 730p 1022t 1122
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
8 Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

528 638t 8*6 P 1030s 11«
1220f 1257 311 430 s 626 704
8141 * 828 912t * 1021 1113

1215
t Von Büdesheim .,♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

•

522 p 8° * 853 1155 259 p 508
812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

71* 1023p 157 429 p 712 822
949

705p 900♦ 1100 210p 3201
410 622t 712 * 8 757p 1055*

* Bis L .-Schwalbach .
t B . ChaussGehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

8 Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530* 655 1015P 1228 342*
435p 503 f tz45* 7*3 t 9*2p

* Von L .-Schwalbach .
f Von Chaussöehaus nur

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

605 t ,;57 812 842 912 <j42 1042
1112 * 1142 1217 1247* 117
147 217 247 gl ? 347 ±17 447
517 547 61Z 611 71J 747 812

847 912 § 957 § io221 §
t Ab Röderstrasse .* Bis Albrechtstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602* t 6*3 * 713 813 858 928
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Der grischisch - tiirkifche Krieg .

D .B .H . goalliudinoptl , 18 . Mai . Edhc » i Pascha meldet
die Einnahme Uon S o m o t o § ( siche die Karte des Kriegsschauplatzes
auf der erste » Seite ) . Die Grieche » wurde » auf der ganzen Linie
i » die Flucht geschlagen und ziehen sich in dasOthrysgebirge zurück .
— In Pfortekreiscii verlautet , daß der Sultan dem Drängen der
Botschafter nachgegebcn und in einen Waffenstillstand eiugewilligt
habe . Die diesbezüglichen Bcschle wurden heute den Truppeu -
Kommandaulen bekannt gegeben .

Athen , 18 . Mai . In einer Unterredung , die ich mit dem
Ministerpräsidenten Ralli hatte , sagte derselbe mit Bezug auf die
Meldung der Blätter über die Friedciisbedingungen : Die zwei
reichstcii Provinzen Lariffa und Drikkala sind verwüstet , die heurige
Ernte ist zerstört uudl30,000thessalische Flüchtlinge fallender Regierung
zur Last . Nach dem Kriege wird es nothwendig sein , die Flüchtlinge
zurückznsühreu , ihnen Saatfrucht , Nckerthiere und Geld znm Wieder -

ausbau ihrcrHäuser und dieIudustiieeu zu geben . Daher ist Griechenland
unfähig , eine Kriegsentschädigung zu bezahlen . Wenn man , wie
gemeldet worden , von Griechenland eine Indemnität im Betrage
von 230 Millionen Francs verlange , würde der Dienst der Staats¬
schuld von nenn aus zwanzig Millionen erhöht werden müßen . Die

Negierung habe das Bestreben , nach dem Kriege einen Ausgleich mit den
auswärtigen Gläubigern zu erzielen , nnd sie sieht es als eine Ehren¬
sache an , die Gläubiger zu befriedigen . Die Indemnität würde
dies unmöglich machen , das hieße , das Geld aus den Taschen der
Gläubiger an die Türkei geben . Eine Finanzkontrolle wäre
demüthigend , aber finanziell werthlos , wo nichts ist . Die Forderung
wegen Abtretung Thessaliens widerspreche den Zusagen der Mächte
vor dem Kriege , und eiue Grenzregulirnug würde die Ocffnuug
zweier Thore , Meluua und Nezeros , für türkische Banden , das
Wiederaiiflebcu des Räuberwesens und die Verstärkung der

Grenzwache bedeutet !, und die Aushebung der Kapitulationen käme
einer europäischen Indemnität gleich .— Ministerpräsident Ralli thcilte
den Gesandten der Mächte den Entschluß der Negierung mit , im Falle
nicht die baldige Einstellung der türltsche « Feindseligkeiten erfolge , werde
ein Volkskrieg unter Leitung des Königs beginnen . ( Franks . Ztg .)

Konllantinoprl , 18 . Mai . An Edhem Pascha ist der
Befehl gesandt worden , die Feindseligkeiten ein zu stell en .

D . B .H . Athen , 18 . Mai . In der gestrigen Schlacht bei
Domokos wurde der griechische General Mikacli am Fuß verwundet .
Der Verwundete wurde nach Laniia gebracht . Die Kolonne des
Obersten Mastropo hat den Rückzug » ach dem Fnrkapaß aiigetrcten .
Die übrige Armee zog sich nach dem Othrys - Gebirge zurück . Sämmt -

liche Plätze um Kitik wurden von den Türken besetzt .
6 .1 .0 . Athen , 18 . Mai , 8 Uhr Abends . ( Ageuce Havas .)

Nach dem Hissen der iveißen Flagge in Arta erschien eine ans dem
früheren türkischen Konsul in Art « und zw -i türkischen Ossizicren
bestehende Abordnung an der Grenze bei der Brücke von Arta , um
sich mit dem Oberste » Mauos über die Eiustelluug der Feiudsclig »
keilen in Verbindung zu setzen .

D .B .H . London , 18 . Mai . Von allen Seiten laufen Nach¬
richten ein , daß es gestern in Athen wild herging und daß anti -

dynastische Kundgebungen stattsaude » . Die erregte Menge
drang bis in das Bürrau des Mariucministers .

D B .H . Athen , 19 . Mai . In der Stadt herrscht fieberhafte
Aufregung . Wage » fahren in rasender Eile durch die Straße » .
Die Menge belagert das Telcgrapheubüreau . Die säuruitlichen vor -

handcucu Truppeii sind unter dem Befehl des Oberste » VaffoS » ach
dem Kriegsschauplätze abgerückt . — Ans deni Kampfe bei Domokos

sind sämmtlichc Verwundete und alles Kriegsmaterial gerettet . Die
beiderseitige » Verluste sind sehr groß . Oberst Smolenski hat den

Befehl erhalten , sich zum Ccntrum des Heeres zurückzuziehen .
D .B .H . Konstantinopel , 19 . Mai . Das amtliche Journal

bestätigt , daß Edhcm Pascha Domokos nach äußerst heftigem
Widerstand besetzt habe . Der Sultan ließ au iämmtliche Trnppcn -
Kommandauteii Befehl zur Einstellung der Feiildsetigkeite » ergehe » .

? io < 2LB 45 . Jahrgang .

Aus Stadt und Land .

W i erbaden , 19 . Mai .

— Geschick,tvkalender . 19 . Mai . 1607 . Stiftung der

Universität Gießen . 1668 . PH . Wouverman , niederländ . Pferde -

iind Schlachtenmaler , f Haarlem . 1762 . Joh . Gottl . Fichte ,
Philosoph nnd patriotischer Schriftsteller , * Ramenau in der Oder -

Icr . fi s 1771 . Rachel Markus , Gemahlin des Schriftstellers

Varnhagen v . Ense , selbst Schriftstellerin , * Berlin . 1798 .

August Eomte , französischer Philosoph ,
* Montpellier . 1799 .

Pierre de Beaumarchais , französischer Dichter von Texten be¬

rühmter Overu ( . Barbier "
. Hochzeit des Figaro

"
) , f ParrS . 1827 .

Aus Kadern und Sommerfrischen .

* Langenschwaibach , 18 . Mai . Fran Vilma Parlaghy ,
eine unserer bekanntesten und berühmtesten Portraitmaleriniien , ist

zum Kiirgebrauch hier eingetroffen und hat im Hotel „ Herzog von

Nassau
" Wohnung genomnien .
 Ems , 18 . Mai . Der Sänger Francesco d ' Andrade aus

Lissabon , ein treuer , langjähriger Besucher unseres Bades , weilt seit
einigen Tagen wieder hier . Die Freqiienz unseres Bades ist jetzt
auf 1244 Personen , 755 Kurgäste und 489 Passanten , gestiegen und

hat die vorjährige Fregueuzziffer bereits um ICO überholt .
b . Kad Nauheim , 18 . Mai . Die gcsammte Fremdeu -

frequenz beträgt jetzt 2330 Personen , wovon 1620 » och anwesend
sind . Der Vorsprung gegen das Vorjahr ist hiernach ein beträcht¬
licher , ebenso ist die Zahl der genommenen Bäder gegen das Vor¬
jahr bedeutend gestiegen .

D .B .H . Köln , 19 . Mai , 11 llhr 14 Mi » . Morgens . In

der verflossenen Nacht löste sich auf der Fahrt nach Metz bei

Gerolstein in dem Augenblick , als der Zug eine steile Böschung

hiuabfuhr , ein Theil des mit Reservisten besetzten los . AIS

der Lokomotivführer breuiste , stieß ein losgekoppclter Wagen

mit voller Kraft auf den vorausfahrendeu Zug , so daß die Wagen

zertrümmerten und sämmtlichc Jnsaffcn unter den Trümmern be¬

graben wurden . Amtlich hierher gelangten Meldungen zufolge

waren bis heute Morgen 9 Tode und 30 meist schwer Verwundete

festgestcllt , die nach dem Militär - Lazarcth in Trier gebracht wurden .

Es sind meist Leute aus der Wupper - und Ruhrgegeud und sehr

viele von ihnen verheirathet .

Elberfeld , 19 . Mai . Vorgestern Abend entstand in einer hicfigeu

Farbenfabrik durch Explosion mehrerer mit Säure gefüllter BallonS

ein größeres Feuer . 7 F cn cr we hrin ü « » er wurdcn durch Etn -

athmung von Gasen schwer betäubt , 1 ist bereits gestorben .

Träger ( Freis . Volksp .) verwirft Namens der Freisinnige » Volks¬
partei die KommissiouS - Berathung . Die Aufregung im Volke über
die Vorlage sei ungeheuer . Der Wahrheit gemäß müßte die Vor¬
lage betitelt werden : „ Gesetzentwurf , betr . die Beseitigung de ? ver -

fassuugsmäßigcn Vereins - und Vcrsammluiigsrechts .
" Die Aufhebung

dcS § 8 des Gesetzes von 1850 wäre ohne Veränderung des übrigen
Gesetzes sehr wohl möglich gewesen , da dieKoalitions - Bestinimuitge »
völlig zusammenhanglos mit den übrigen Parag .raphcn wärest . Die

Partei des Redners werde derartige Kantschnkgcsetze stets ablehuen .
— Abg . Kirsch (Eentr .) : Der Begriff minderjährig gehört in das
Privatrccht , nicht in das öffentliche Recht . Die Wahlgesetze , worauf
die Motive sich berufe » , reden von einem gewissen Alter der Staats¬
bürger . Wie sollen eliva großjährig erklärte Minderjährige behandelt
werden ? Das Alter muß also besonders fixirt werden . Es empfiehlt
sich, wie bei den allgeuieiueu Strafgesetze » , dieses auf 18 Jahre fest¬
nischem Redner protestirt gegen die Auslegung von „ öffentlichem
Frieden

" im Sinne des Reichsgerichts , weil dann jede Versammlung
aufgelöst werde » könne . Dasselbe gilt von der „ öffentlichen Sicher¬
heit

"
, die eilt zu vager Begriff ist . Redner dankt dem Minister ,

daß er mit dem Ccntrum nicht Vorverhandlungen über die Novelle

gepflogen hat ; er hat damit gezeigt , daß das Centrum zu fest
gefügt nach seiner Meinung ist , als daß es sich herübcrziehe » lasse .
Durch den Schluß der Beraihung ist dem Abg . Porsch das Wort
abgeschuitten worden . Derselbe wollte auf Einzelheiten erwidern ,
welche gegen das Centrum vorgebracht waren . Nach persönliche »
Bemerkungen wird die Vorlage einer 28 - gliedrigcn Kommission mit
den Stimmen der Konservativen und Frei - Konservative » gegc » die
der übrigen Parteien überwiesen . Auch die Natioualliberalen , welche
nur eine 21 -gliedrige Kommission wünschten , stimmten dagegen . —

Morgen : Reise - uud Tagegelder sür Beamte , Charite und Botanischer
Gurten .             _________ ___________________

Aus Kunst und febril »

c .s . Epochemachend » Erfindung eines Wirobadruiro .
Wer im Treppenhaus » des Rathhauses die dort ausgestellten Knnst -

erzeiignisse betrachtet hat , dem werden auch das Kopsbruststück der

Madonna Sixtina nnd verschiedene andere Glasmalereien besonders

ausgefallen sein . Die lenchteude Koloratur , die lichte Transparenz
und da ? gleichsam plastische Hervortrcten der Figur machen einen

prächtigen Eindruck auf den Beschauer . Die Herstellungsweise ist

Erfindung eines geborenen Wiesbadeners , der Malers Otto Dtll -

mann in München , Sohnes des Herrn Oberlehrers Dillmann ; steift
vom Neichs - Patentamte patentirt und wird von der Gesellschast Luce

Soroo , Berlin ^ V . ( DireklorA . Thorudike ) verwerthet . Dar Verfahren
beruht aus dem Grundsatz , daß sämmtliche Farben des Bildes durch
llebereinanderlegen von Glasplatten , auf denen das Gemälde in

den drei Grundfarben Blau , Roth und Geld dargestellt ist , erzeugt
werden . Die drei Grundfarben erhalten zuvor durch Aetzung mit

Flußsäure entsprechende Abstufungen , wodurch die feinsten Nuau -

cirungen uud verschiedensten Abtönungen hervorgerufen werden .
So liegt gewissermaßen das ganze Bild in den drei Tafeln ver¬

borgen und wird nur durch das entsprechende Actzen , durch Weg -

nehmen einer ober mehrerer Farben hervorgcrnfcn . Daher
die Wirkung , die besonders durch die Reinheit und Leucht¬
kraft der Farben hervorgebracht wird , ferner die Un -

Vergänglichkeit der letzteren, , endlich der Vortheil , daß die

„ Verbleiung der Coulouren " aushött , da die störende » Blei -

einfassungen fortsalleu und Bilder ans einem Stücke bis zu
zwei Quadratmetern Fläche hergestellt werden können . Die Er¬

findung ist , wie dies auch m zahlreichen Zuschriften hervorragender
Professoren der Malerei und anderer kunstverständiger Personen an
den Künstler ausuahmlos auerkaunt wird , berufen , eine völlige
Umwälzung auf dem Gebiete der Glasmalerei eintreten zu lassen .
Und zwar ist sie nicht als ein Surrogat für bisher geltende Ver¬

fahren , sondern als eine selbstäudige , neue , eigenartige , künstlerische
Technik aufzufaffen , da sie von denen der herkömmlichen Glas¬
malerei ganz verschiedene Erscheinungen und Wirkungen aufweist , die

erzielt werden durch ein eigentlich theoretisch an sich höchst einfaches
Verfahren . Künftighin können also Kirchen - , Flnr - nnd Trcppen -

hauSsenstcr rc . mit Glasmalereien nach Dillmannschcr Manier ge -

sckuuückt werden , durch die ein wirkungsreichcrer Eindruck erzielt
wird als durch anders hergestelltc . Zudem ist , wie versichert toirb ,
bei Herstellungspreis derartiger Kuustcrzeugnisse nicht höher als der

für andere bisherige . Gewiß können wir dem strebfamen Manne

von Herzen zu feiner schönen Erfindung Glück wünschen , unb wir

hoffen , daß ihm auch der pekuniäre Segeu dafür nicht ausbleibt ,
nach dem er gleich anderen Forschern berühmter Muster lahrclang

gesonnen und sich gemüht hat . Wir uulerlasfeii nicht , nochmals ans

diese Erfindung , als auf eine epochemachende , tote bte spttzmarke

sagt , besonders aufmerksam zu machen .
* Verschieden » Mittheilnnse » . Wie aus Rom geschrieben

wird hat die Stadt M c tz das auch in Wiesbaden bekannte Gemälde

Hermine v . PreuschenS : „ Irene v . Spilimberg , Tizians schulerm

mrd Geliebte , auf der Todteugondel
" erworben .

I » Preßburg ist in Gegenwart des Kaisers ein M nria

Theresia - Denkmal von dem Bildhauer Fadruß feierlich etu -

gewciht worden .
_____________

Anslmr - .
* Amerika . Ueberall hin breitet das neue Japan seine

Fangarme aus . Das japanische AuStoattderuugs - Comitö hat einen

großen Landkomplex bei Ircuinüla , in dem mexikatiischcn Staate
Chiata erworben . Das „ Kleiu -Japau " in Amerika ist schon 70,000
Acres groß . Die ersten zehn Ausicdlerfamilieu sind vou Tokio ab¬

gereist . Man hatte die besten Pioniere ausgewählt . Wenn sie
Günstiges über Klima und andere Verhältuiffe des Landes berichten ,
so wird bald eine große Anzahl japanischer Familien Nachfolgen .
Damit wird daun das Embryo einet japanische » Kolonie in Amerika

fertig sein . Glückt der Versuch , so wird man zweifelsohne bald von

anderen japanischen Kolonieen hören . — Den eifersüchtige » Mulees
wird diese Einnistung der gelbe » Inselbewohner des fernen Ostens
auf dem amerikanischen Festland umso weniger angenehm fei » , als

zwischen beiden Nationen bereits eiue ernste Meinungsverschiedenheit
wegen des vorherrscheudeu Einfluffcs auf de » Hawaii - Inseln besteht .

Deutsches Kelch .

* Hof - « nd Personal - Nachrichten . Wie der „ Lokalanz . "

aus FriedrichSruh meldet , ist der frühere LandwirthschaftSminister
Freiherr v . Lucius bei dem Fürsten Bismarck zum
Besuch ciugetroffen . Der Fürst unternimmt jetzt täglich ausgedehnte
Spazierfahrten .

* Krrli » , 18 . Mai . Wie nach der Meldung eines Bericht¬
erstatters aus den Steifen des Reichstags -Präsidiums verlautet , will
man die Tagung des Reichstags am nächsten Samstag schließen .
Auf den Eingang der Militär - Strafprozeß -Ordnung werde nicht
mehr gesehen . Auch die „Post " berichtet , trotz des überraschenden
Ausgangs der zweiten Lesung der Servistaris - Vorlage dürfe nach
wie vor angenommeu werden , daß der Schluß dieser Woche auch
der Schluß der Session des Reichstags bilden werde . Außer der

Haudwetker -Vorlage dürsten noch die Etats der Beaiutenbesoldnng
und möglicher Weise die Servistaris -Vorlage ihre Erledigung siudcu ,
während an die Verabschiedung anderer Vorlage » kaum mehr zu
bett (cn sei .

friste Nachrichten .

» onlliienl . l ' SeteflTaDlfn - aon ’liaiiiu .

C .T .C . Köln , 19 . Mai . Amtlich : Ein vou Westfalen nach Metz

gehender Militärzug mit Reservisten entgleiste heute Nacht

»wischen Hillesheim und Gerolstein . Vorläufig sind sestgestellt

9 Todte unb eine größere Anzahl Verletzte .

Ehristiania , 19 . Mai . Das Storlhiug bewilligte einstimmig
und ohne Debatte 500 Krotten für das internationale Friedcns -

VLreau in Nom .
$ t » eft6eu6iireau Herold .

P . A . Challemel - Lacour , franz . Staatsmann , * Avranches . 1846 . ,
A . Frhr . v . Scbweiger -Lercheufeld , geographischer und kultnrhistor . I

Schriftsteller , * Wien . 1854 . Wilhelm Hey , Fabeldichter , fi Jchters - I

Hausen . 1855 . I . G . Diugler , Technolog , f Augsburg . 1881 . Harty
Gras v . Arutnt , preuß . Diplomat , t Nizza . 1887 . O . Robbe , I

Germanist , f Leipzig . 1896 . Karl Ludwig , Erzherzog von Oester - I

reich , Thronfolger , f . 1896 . Clara Schutuctuu , Pianistin und I

Komponistin , f Frankfurt a . M .
— § e . Ulasestät & tr Kaiser war von der gestrigen Anf -

sühruug des „ Sommernachtstrauins
"

ganz entzückt , namentlich auch I

von der Waldsceuerie . Er hat sich köstlich antüfirt und herzlich I

gelacht und schließlich dem Herrn Jutcudauteu gegenüber seine volle I

Anerkennung ausgesprochen . Während der Vorstellung saß der russische I

Botschafter Graf von der Osten - Sacken rechts vorn Kaiser I

und links von diesem der Chef des Militärkabinetts , General der I

Infanterie v . Hahnke ; die übrigen Herren der russischen Botschaft , I

Graf Pahlcn und v . Kuorringen , sowie der Adjutant des I

russischen Kaisers hatten in der Hosloge Platz genommen . Die Herten I

von der russischen Botschaft sind heute wieder nach Berlin abgereist . Zu I

dem kleinen Imbiß int Schloß nach der gestrigen Theatervorstelltiug I

touren nur die Herren Intendant v . Hülsen und Baron Berger I

ans Wien geladen . Heute früh um 7 ' / - Uhr ritt der Kaiser wieder im I

Jagdauzug aus dem Thor des Kavalierhauses herausnndmachte eine » I

großen Spazierritt über dieWilhelm - und Rheiustraßc , an der Riugkirche I

vorbei über die Dotzheimerstraße , das Kloster Clarenthal , Fasanerie rc . I

durch den Wald . Die Rückkehr erfolgte kurz nach 9 Uhr . Um I

10 Uhr empfing der Kaiser de » kotnmaudireudeu Admiral v . Knorr

nnd den Stellvertreter des beurlaubte » Staatssekretärs der Reichs - I

marineamts , Koutrc - Admiral Büchsel , zum Vortrag . Sc . Majestät I

der Kaiser hat heute Vormittag Exemplare der nach feinen Eut - I

würfen von Professor KuacksuS ausgesührlen Bilder und seiner

Mariuetaftln mit Widmung dem Ofsizietkasino , dem Herrn

Oberbürgermeister Dr . v . Shell und dem Herrn Hauptmaun

Laufs , dem Dichter des „ Burggraf von Nürnberg
"

, znsendeu I

laffen . Um 1 Uhr fand Frühstückstafel im Schloß statt , zn der die I

oben gen an » teu Admirale , ferner der deutsche Gesandte im Haag , I

Excellcnz v . d . Briuckctt , Vice - Admiral Excelleuz Men sing , I
Oberst Lölhöffel v . Lötoenspruug uud Major Bernhardt I

hier u . 81. geladen waren .
— Grdensoerleihnngen . Gelegentlich der gestrigen Parade

ist dem Herrn Oberst Lölhöffel v . Löwenspttt » g der Rothe I
Adlerotdctt 3 . Klasse mit der Schleife , Herrn Hauptmaitn Giebel er
von der hiesigen Artillerie - Abtheiluug und Herrn Haiiptutann I

Preuß bei dem 3 . Bataillon dcs Füsilier - Regiments v . Gersdorff
( Hess . ) Nr . 80 der Rothe Adlerordcii 4 . Klasse verliehen worden .

— Kahnhof - Nsuban . Utiscre Mittheiluitg über eine den I

hiesige » BahnhosS -Rcuba » betreffende Aeußerttug Sr . Majestät dcs

Kaisers ist dahin richtig zu stelle » , baß dieseAeußerttng nicht dem I

Herrn Oberbürgermeister gegenüber gemocht worden ist . I

Dagegen wird » » 8 bestätigt , daß der Kaiser auch bei seinem dies - I

maligen Aufenthalt in mtsercr Stadt wieder die Nvthweudigkeit des I

Bahuhofs - Neubaus auerkauiit uud auf Leschlcunigttug der äior «

arbeiten hiugewiesen hat .
— NUlitnrifcheo . Das dritte Bataillon des NegiuientS

v . Gersdorff , ivelches behufs Theiluahiuc nu der Kaiserparade zwei I
I Tage hier einquartirt war , ist beute Vormittag um 8 Uhr 44 Min . I

mittels ExtrazugS nach Homburg v . d . H . znrückbefördert morden .
G . Sch . NestdenzTheater . Ihn de » Spielplan abivechsc -

luugSreich unb interessant zn gestalten , fomnit Blumeuthals Liist -

spiel : „ Das zweite Gesicht
" mit Herr » Dr . Rauch als Graf I

v . Meugets Ende der Woche wiederum zur DarsteUnug . Die gestern
mit großem Beifall gegebene Operette : „ Der Vettelstudeut

"
geht am I

! Freitag abermals in Scene .
— Der Stadtauoschntz tritt am Mittwoch , bett 26 . Mai c., I

Vormittags 11 Uhr , zu einer Sitzung zusammen .
— Todesfall . Gestern Nachmittag ist Herr AmlSgerichtSrath I

A . Oppermann von hier , der langjährige attssichtssühreitde I

Richter des Kgl . Amtsgerichts hier , im 70 . Lebensjahre gestorben .
— Gesammelt wurden vom „ Tagblatt

" - Verlag für das I
Kaifer Friedrich - Denkmal 5Mk . von Herrn Jacob Diesenbach I

auf der Petersau bei Castet ttttb für die arme Familie in einem I

Dörfchen bei Diez 5 Mk . Herzlichen Dank !

— Anozeichnuna . Herrn Ludwig Hohlwein von hier ,
Sohn des Herr » SchlossermeifterS I . Hohlwei » , zur Zeit aus der

Hochschule i » Müucheu , bereits inehrsach uiit ersten Preisen vom I

Akademischen Verein rc . ausgezeichnet , wurde bei der Konkurrenz
eines Monnmetital -Brnuuens für Altona unter 52 Bewerber » der I

dritte Preis zucrkaunt .
— Kleine Notizen . Die Mitglieder des „ Lokal - Gewerbe - I

Vereins " seien hiermit nochmals auf die heute Mittwoch , Abends I
8 ' /i Uhr , im „ Deutsche » Hof "

( Goldgasse ) statifittbende ordentliche I

Gctteral -Vcrsamniluug aufmerksam gemacht . — Nächsten Freitag ,
den 21 . d . M ., Abends 8 ' /i Uhr , findet iut „ Justiz - Ncstauraut " in I
der Moritzstraße eine Versammlung b er Grttndeigeu -

thümer , welche bei der Durchführung bet Moritzstraße nach dem I
I Rondell belheiligt sind , statt . Der Zweck der Versammlung ist , ein

möglichst cinhkitliches Eutgcheukommen der Gruudeigenthümer der

Stadt gegenüber bei Abtretung dcs erforderliche » Sttaßcngeländcs
I zn erzielen . — Die Beerdigung des Herr » Nechuuugsrath Saal -
I born aut 20 . Mai findet um 6 , nicht 5 Uhr statt . — Bei dem

Schiedsgericht der Arbeiterversichernttg dahier ist der

Regierntigs - Asfeffor Freiherr v . Fürstenbetg zum Votsitzeitde » er «

uniint worden . _ _ _ __ _ _ _

= Kicrstadt , 17 . Mai . Bei der gestern hier unter dem Vorsitz
I des Gauvertreters Herrn L . Heuser -Wicsbade » stattgeftindencn Be - |
I rathmtg des Gauturitraths und der BezirkStnruwarte des „M ittel - I
I TanuuS - TnrnganeS

" wurde mit Zustimmung des hiesige »
I „ Turu - Verei » S " beschlossen , das Gan tu rufest am 1 . Anglist d . I .
I abzuhalten ; als Festplatz wurde ein größeres Grundstück an
I der Allee nach Kloppeitheim bestimmt . Außer dem Einzel -
I Wettturne » an Reck , Barren , Pferd und den volksthiimlichen
I Uebungenrten , Gewichtheben mit beide » Armen , Ftetweit - Hochwrimg
I unb Freiweitsprnng , finde » Mafleustab - Ilebungen und Diuster -

riegentnrnen statt . Zur Herbeiführung einer Fahrpreisermäßigung
I für die Thcilnehmcr am KreiSiurufest in Homburg v . d . H .
I soll mit den Vereinen der Gaue Lahn - Till unb Mittel - LannuS
I bezüglich der StreckeLimbtirg — Frankfurt — Homburg v . d . H . wegen
I Einstcllnug eines Extrazuges in Verbindung getreten werden .
I Als Kampfrichter für das diesjährige Kreisturnfest wurde
I Herr Gautuniwart E . Wiesenborn - Rambach gewählt . Deut

| Turnvcreiu Breckcuhetm tvurde die Gettehmigtntg zur Abhaltung
I eines WetttnrucnS crthctlt ; dasselbe soll am 20 . Jnui d . I .
I stattsinben und von dem Gatt - ober Bezirks - Tnrnwart geleitet
I werden . ES wurde fodanu über das Turnen in Stadt und
I Land , über die Unterschiede im Erwerbs - und WirthfchaftS -
I leben im Hinblick auf die Beitragsfähigkeit der VereittSaugehörigeu
I unb die Schwierigkeit der Existenz der kleinerett Vereitle berichtet
I unb daraus entnommen , daß ständiges Zusammenhalten im Geiste
I der deutschen Turnerschast eine erfolgreiche Entwickelung der Sache
I verspricht .

b . Lrankfnrt n . U . , 16 . Mai . I » den Straßen erregt fett
I einigen Tage » rin einbeiniger Radfahrer , der eine anßer -
I ordentliche Geschicklichkeit im Fahren zeigt , die Aufmerksamkeit des
I Publikums . — In einer Versammlung der Spengler und
I Installateure wurde mitgetheilt , daß die meiften größeren
I Geschäfte die Forderungen der Arbeiter bewilligt haben . Bei der
I Firma I . G . Heß u . Sohu find feit Donnerstag 13 Arbeiter anS -

I Main ? , 19 . Mai . Rheinpegel : Vormittags 1 m 74 cm
•

gegen 1 m 74 cm am gestrigen Vormittag .

UottrswirthschaMches .

Eeldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rfe
vom 19 . Mai , Mittags 12 ' /» Uhr . — Credit - Aclien 308 ' /»,
DiSconto - Commaudit - Autheile 201 .30 , Staatsbahn - 2tdien 305 ' /»,
Lombarden 677 », Gotthardbahu - Actien 158 .50 , Ceutralbahn
137 — Nordostbahn 115 .60 , Unionbahn 85 .70 , Lanrahütte - Actieu

162 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 172 . - , Bochumer 157 . - ,
Harpeuer 183 .75 , Italiener 92 .20 , Dresdener Batik 158 . /0 , Darm¬

städter Bank — , Bert . Hattdels - Gesellschast 161 .80 , Italienische

Mittelmeer — , Italienische Meridionanx — , 3 - procentige

Mexikaner 25 — , 6 - procentige Mexikaner 95 .20 . Tendenz : fest .
Wie » , 19 . Mai . Oesterreichische Crebit - Aclieit363 .— , StaatS -

bahn - Actieti 354 .70 , Lontbarden 75 .70 , Mark - Roten 58 .67 .

Die Aveud - Ausgade enthalt 1 Kettage .

Berantroorttid ) für ben t>»titiid )en unb .fenitkton $ t)eil : SB. 6 » ulte vom » rtihtt
für ben übrigen Thcil unb bu Stnjewen : S . Rotherbti Beibe In W f -daben .
Druck unb Strlaa btt 8. eäelUnbttaWn tzo, -Buihbruckcre> in ätiieibabtn .
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Nassauischer

Krieger - Verband
.

Zu dem Fackelspalier bei der

Abreise Sr . Majestät des Kaisers
und Königs versammeln sich die

hiesigen Krieger - und Militär -

Vereine

Donnerstag ,

- en 20 . d . M . , Abends

pünktlich um 10 Uhr ,

im Accisehofe in der Reugasse .

Dortselbst Fackelempfang . Dunkler

Anzug , Orden , Ehren - u . Vereins -

Abzeichen , runder Hut . Die Herren
Vorsitzenden Cylinder . Die Herren
Offiziere Uniform : Gesellschafts -

Anzng .

Es wird um zahlreiches Er -

scheinen gebeten . F442

Wiesbaden , 18 . Mai 1897 .

Für die Vorstände
des Nassauischen Krieger - Verbands
und der hiesigen Krieger - nnd

Militär - Vereine .

Bojanowski ,

Premier - Lieutenant d . L . - Art . ,

1 . Vorsitzender
des Nassauischen Krieger - Verbands .

Lokal - Gewerbeverein .

Die diesjährige General - Versammlung findet heute
Mittwoch , den 19 . Mai , Abends 8 ' /- Uhr , im
oberen Saale des „ Deutschen Hofes "

, Goldgasse 2 a ,
statt und sind die Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche
höflichst eingeladen .

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des Vereins
im letzten Jahre .

2 . Bericht des Ausschusses zur Prüfung der 1895/96er
Rechnung .

3 . Vorlage der 1896/97er Rechnung .
4 . Wahl der Commission zur Prüfung derselben .
5 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1897/98 .
6 . Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Mitglieder des Vorstandes , der Herren : Stadtrath
W . Heckel , Architcct L . Euler , Buchhändler
dir . Liiiubartli , Uhrmacher K . Rommers¬
hausen und Schuhmachermeister E . Rumpf ,
sowie an Stelle des auf seinen Wunsch ausschcidenden
Herrn Ingenieur K . Philippi . F362

7 . Wahl der Abgeordneten für die General - Versammlung
des Gewcrbevereins für Nassau in Nastätten .

8 . Stellung von Anträgen für diese Versammlung .

Der Vorstand .

X Kohlen - Consum- Verein
.

Geschäftslokal : Louisenstratze 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche nnd billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : mclirte , Nutz - und belgische
Authracit - Kohlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - u . Eier -
brikrts , Coks , Anznndcyolz . Der Vorstand . 5763

Säm entliehe

Mineral - Wässer
in stets frischer Füllung empfiehlt 5892

Brogerie C . Brodt ,
Albrechtstrasse IO .

Telephon 490 .

©

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - n . RlicinganerWeine gi

von Mk . 1 .30 ab , per ®per
von 55 Pf . ab Flasche

€ $oethestrasse 13 , Ecke Atlolphsallee .

4655 !

Kamen - und Kinder - 5145

an den Stellen verstärkt , die auf der Zeichnung dunkel ge¬
halten sind , in Auswahl bei I >. Schwenck , Mühlgasso 9 .

60
90

ohne
Glas .

©
W

Carl Schnegelberger & Cie
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

MMel - Absen per 4 - fisd . - Wlhse 95 pf . ,

gruue Krelyboyllen per 5 - W .
- MW 75 Pf . ,

junge ÄniMynen per 5 - Uft .
- WUe 75 Pf .

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Südweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke der II kein Strasse und Kirchg -asse .

Granat , Geräuch . Stör ,
Flundern , Bücklinge , Gelee -Aal , Gelee -Häringe , Salm ,
Zander , Soles , Cabliau nnd Schellfische empfiehlt

j . Stolpe . Grabenstratze 6 .
Laubfrösche , Schildkröten , Goldfische , Muscheln »

Vorzügliche gemischte Bonbons
mit Chocolade - , Vanille - und Fruchlgeschmack per Pfund
55 Pf . , per Blechbüchse mit 11 Pfund Inhalt Mk . 5 . 50
empfiehlt als anstergelvöhnlich preiswert ! ) 6526

Lebensmittcl - Consum - Geschäft
A . Mollath , Michelsberg 14 .

Visiten -
, Einladungs -

und Veiiobungskarten
überhaupt alle » riicksaclien für d <

Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . etc . 6085

Cabinet - Photographien von E Ofjinb für En Df alle anderen hillin
Wiesbaden , neueste Aufnahmen , vl OlUUlx IUI UU 11 . , Waaren gleich DIIMy .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen

und Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein Kelterei

Fried . Groll .

Wir bitten , um Verwechslungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht an der Strasse ,

Patentschutz .

Patentanwalt Louis 1 * 111 aus Frankfurt a . M . -NN
Freilag , den 21 . Mai , von Nachm 1 bis 6 Uhr , im Hotel
Znnr grünen Wald hier anwesend , ertheilt Rath und
nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Erfindungsschutzes
( Patente , Gebrauchswuster , Waarcnzeiche » ie . ) für In -
und Ausland entgegen . F52

kM - Von allen Fremden besucht !

Führer * des Hauses Kirchgasse48 .
T

3O9 .
° n

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Permanente Ausstellung von Spielwaaren und Puppen . Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , I Mk .
bis 3 Mk . treffen täglich ein . Moderne Galanterie - , Bijouterie - , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen ,

Privat - und Cesclijiftsverkehr

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen
die Buchdruckerei von

Eucasin ^ " - Chocolade
und Eticasin - Cacao , auch hier bereits mit bestem

Erfolge angewandtes , concentrirtcs Nähr - nnd

Stärkungsmittel für Kranke , Genesende und
Kinder , vorräthig im 6527

Lebensmittel - Consum - Geschäft

A . Mollatli , Michelsberg 14 .

jüngere Rheinweine
Moselweine
Bordeaux

Kelterei : Adlerstrasse 63 .
5786

sondern im Hofe links , I * arterrc , befindet .

1628

Apfelwein - Champagner
in anerkannt vorzügl . Qualität , garantirt für jahre¬
langes Halten , liefert frei ins Haus 6208

Jac . Stengel ,
Sonnenberg .

la Apfelwein
glanzhell und flaschcureif , sowie

I

Neue Malta - Kartoffeln .

Neue Matjes - Häringe .

Saalgasse 2 . » . FllCllS , Ecke Wcberg .
6390

I Illi III IIHB II HUI lll III IUH Hill

( fist . Crntrtfugensahne )
perLtr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., empf . die Saniläts -
Dampf - Molkerci u . Steril .-
Anstalt E . Ilargstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 6782

Wiesbadener Mof , Berlin ,
Besitzer Carl Knorn .

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familien - Hotel ) ,
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52

Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

Kuranstalt Rheineck ,
vorm . Dr . Loh ,

Wieder - "Walluf am Rhein .

Ruhige gesunde Lage , unmittelbar am Ufer des
Rheins . Hi Stunde von Wiesbaden . Für Nerven¬
kranke , Blutarme , Rheumatiker und Erholungs¬
bedürftige . Mildes Wasserheilverfahren , Electro -
therapie , Heilgymnastik , Massage . Psychische und
diätetische Behandlung . Prospecte . Sprechzeit nur
Vormittags . (E . F .a4112 ) F22

Dr . Gerhard Hirte .

Feines Croqnet - Spiel
mit Ständer billig zu verkaufen Saitlerladen Wilhelm -

straße 30 . 6579

Nerlag , Kanggaffe 27 .

J
'

Taschen - Fahrplan |
i

| i,Wiesbcröener UclgbLcctt
"

।
a Sommer 1897

#s zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

soihie Herren - n
.
Knaben - Garderoben

[eilige

finden Sie in riesiger Auswahl (durch

Ersparung der hohen Ladenmiethe ) zu
eoncurrenzlos billigen Preisen bei

C . Willi . Deuster ?
12 . Oranienstrasse 12 . 6789

Lieferant des Beamten - Vereins .

Grosses Stofflager . Anfertigung nach Maa » .
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